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NM 28). 

| Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Wiertel jährlicher Abennementspreis in Thorn bei der Expedition 


Drückenſtraße 10, und bei den Depots 2 Nm,, bei allen Poſt⸗ 
Auſtalten des Deutſchen Reichs 4 Mk. 50 Pf. 
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Redaktion und Expedition: 
Brückenstraße 10. 


Der Kriegsminiſter im Reichstage. 


Kriegsminiſter General Bronſart v. Schellen ⸗ 
dorf hat es für angezeigt erachtet, bei Beginn 
der etſten Berathung der Militärvorlage im 
Reichs tage, mit möglichſt wenig Worten die 
Verſammlung aufzufordern, in möglichſt kurzer 
Zeit die Vorlage möglichſt einſtimmig anzu⸗ 
nehmen. Der Miniſter hat fih ſicherlich nicht 
getäuſcht, wenn er von der Vorausſetzung anz- 
ging, daß das Haus von ihm eine Auseinander . 
ſetzung über die auswärtige Lage nicht er: 
warte. Nach feiner Anſicht iſt eine ſolche 
überhaupt überflüſſig; eine unmittelbar 
drohende Kriegsgefahr exiſtirt nicht, in einem 
ſolchen Falle wäre die Mobilmachung ange 
angezeigt, aber eine dauernde Verſtäckung der 
deutſchen Wehrkraft iſt im Hinblick auf die 
„in abſehbarer Zeit“ zu erwartende Kriegs 
gefahr unerläßlich. Daß in dieſen beiden Be- 
bauptungen ein innerer Widerſpruch liegt, 
ihien der Minifter nicht zu bemerlen. Erft 
auf den Vorwurf des Abg. Richter, daß der 
Reichstag ſo ſpät berufen worden ſei, wenn 
die Vorlage fo dringlich, erklärte der Kriegs- 
miniſter, der Beſchluß, das Geſetz ſchon am 
1. April 1887 zur Ausführung zu bringen, 
ſei erſt in den letzten Tagen vor dem Bu 
ſammentritt des Reichstages gefaßt worden; 
der Grund dafür liege in der Entwickelung 
der auswärtigen Verhältniſſe. Der Kriegs 
miniſter ging alsdann zur Begründung der 
Vorlage über, indem er auf die außerordent ; 
lichen Rüſtungen namentlich Frankreichs bin- 
wies, welches Deuiſchland in milttäriſcher Hin- 
ſicht überflügelt habe und verſicherte, die 
ziffermäßigen Angaben in den Motiven (über 
die Kriegs ſtärke Frankreichs und Rußlands) 
feien das Ergebniß ſorgſfältigſter Erwägungen, 
aber im Plenum des deutschen Reichstags laffe 
ſich darüber nicht wohl diseutirey. Der Kriegs 
miniſter konſtatirte damit, daß er nicht in der 
Lage fei, die offiziellen Bifferangaben, welche 
von der Oeffentlichteit beftritten worden find, 
vor der Oeffentlichkeit zu vertheidigen. Von 


kritiſirte der Redner eingehend. 


fie an dem Ergebniß des „Compromiſſeß“ von 
1874, dem Septennat, feſthalte. Und nachdem 
der Kriegs miniſter in dieſer Weiſe die Brücken 
der Verſtändigung nach allen Seiten abgebrochen 
hatte, ſprach er von einem Worte der Verhöhnung, 
welches in den letzten Tagen geſallen ſei, daß 
der Reichstag dieſer Vorlage gegenüber eines 
Sinnes ſein werde und empfiehlt dementſprech end 
die mö lichſt einſtimmige Annahme des Gef pè. 
Militäriſche Gewohnheiten ſcheiven dem Kriegs 
miniſter den Gebrauch der deu ſchen Sprache 
zu erſchweren. Im gewöhnlichen Leben verſteht 
man unter „Verhöhnung“, daß zwe; ftreitende 
Theile durch gegenſeitige Zugeſtäudniſſe eine 
Verſtändigung herbeiführen. Der Kriegs miniſter 
ift bereit, ſich mit allen Parteien zu verſöhnen, 
die gewillt find, eine Vorlage unverändert, 
fofort und einſtimmig anzunehmen. Dem 
General Bronſart v. Schellendorff fehlt zum 


Conflicts miniſter eine weſentliche Vorausſetzung: 


erfüllbare Forderungen. 
— —— EEAS E BEST 
Deutſcher Reichstag. 
5. Sitzung am 8, Dezember. 

Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, Bronſart von 
Schellen orff, Dr. von Goßler, von Haniſch u. A 

Heute begann bei dicht gedrängten Tribünen, aber 
in Abweſenheit des Reichskanzlers, die erſte Berathung 
der Militärvorlage. Nach den einleitenden Bemerkungen 


des Kriegsminiſters Bronſart v. Schellendorff, der ſich 
den beſonderen Nachweis der Dringlichkeit des Geſetzes 


für die Ve handlungen in der Commiſſion v rbehielt, nahm 
Abg. Richter das Wort, welcher zunächſt in Abrede 


ſtellte, daß ſich in der Weltlage und in dem Verhält⸗ 
niß der militairiſchen Rüſtungen Frankreichs und Ruf- 
lands zu denjenigen Deutſchlands ſeit 1880 etwas 
Weſentliches geändert habe. Die Aufſtellungen in der 
Begründung, ſowohl bezüglich der Friedenspräſenzſtärke 
der Nachbarn als bezütlich der finanziellen Frage 
Der Kriegsminiſter 
behielte ſich die zahlenmäßige Begründung feiner Auf- 
ftellung für das Studium der Commiſſionsverhandlungen 
vor, Eine Erhöhung der Friedenspräſenz erklärte Abg. 
Richter, dränge die Frage der zweijährigen Dienſtzeit 
in den Vordergrund, bezüglich deren Kriegsminiſter 
v Moon ſelbſt zugeſtanden habe, daß fie nicht im 
Widerſpruch mit der Militairorganiſation ſtehe. Sei 
eine geſetzliche Einführung derſelben z. Z. nicht mög- 
lich, fo könnten doch anderwe te Erleichterungen einge- 


fahrt und ertheilte nach der Rückkehr dem 
Grafen Herbert Biswarck eine Audienz. Um 
5 Uhr fand zur Feier des heutigen Geburts⸗ 
tages der Frau Großherzogin von Baden bei 
den Majeſtäten engere Familientafel ſtatt. 

— Die vom Kaiſer dem Berliner „Verein 
ehemaliger Kameraden des II. (Pommerſchen) 
Armerkorps“ verliehene Fahne ift bei Gelegen 
beit des 5. Stiftungsſeſtes des Vereins in 
Kellers Saal in der Andreasſtraße feierlich ge: 
weiht worden. 

— Zur Frage der Militärgerichts barkeit 
ſchreibt man dem Reichs freund aus dem Alten- 
burgiſchen: „Die Reſerviſten und Landwehr 
männer der Altenburgiſchen O tſchaften Kloſter⸗ 
lausnitz, Weißenborn, Hermsdorf und etlicher 
anderer Dörfer haben ſeit Jahren bei der 
Kontrolverſammlung in Eiſenberg, wohin fiz 
bis zu vier Stunden Entfernung haben, dem 
Bezirksfeldwebel gellagt, ob es denn nicht 
möglich fei, daß auch in Klofterlaußnig, dem 
Mittelpunkt jener Dörfer, ein Kontroltag ein 
geführt werden könnte, da die Kontrol- 
kommiſſion auf der Fahrt nach Stadt Roda 
Kloſterlausnitz paffire. Der Bezirks feldwebel 
rieth ihnen, ſie möchten ein Bittgeſuch an die 
vorgeſetzte Behörde einreichen. In dieſer 
waldreichen, getreidtarmen Gegend nähren ſich 
die Leute kümmerlich durch Brettſchneiden und 
ähnliche Waldarbeiten, zu denen jeder Arbeiter 
noch eines Nebenarbeiters bedarf. Die Ber- 
ſäumniß zu verringern, war der weitaus größte 
Theil der Kontrolmannſchaften mit der Ab- 
sendung der Petition einverſtanden. Man ließ 


ſie von einem ehemaligen Chargirten verfaſſen. 
Dann ward ein Wehrmann von Kloſterlaus⸗ 


uig beauftragt, Unterſchrifien einzuſammeln. 


Die Petition wurde mit 44 Unterſchriften ver · 


fein. Leider batte der Sammler aus Dumm - 
heit von 6 Per ſonen, ie er nicht zu Haufe 
traf, deren Einverſtändniß er aber voraussetzen 
durfte, ſelbſt die Namen unterſchrieben. Die 
Petition wurde dann an das Bezirks kowmando 
abgeſendet. Die erſehnte Antwort ließ nicht 
lange auf fid warten. Alle Betheilig en wur 


nach Lage der Konſumverhältniſſe im Inlande 
faft zwei Drittel der Geſammtproduktion im 
Auslande untergebracht werden müſſen, ſo läßt 
ſich danach die den Zuckerinduſtriellen für das 
Kempagnejahr 1886/87 auf Koſten der Steuer⸗ 
zahler zu zahlende Staats ſubvention auf 18 
bis 20 Millionen Mark berechnen. Der Ab⸗ 
geordnete Rickert ift daher mit feiner Behaup⸗ 
tung, daß das Mißverhältniß zwiſchen Steuer⸗ 
und Exportvergütung nicht kleiner, ſondern 
größer geworden ſei, durchaus im Recht. 

— Weß Brod ich eſſe, deß Lied ich ſinge“, 
auf dieſes vom Gelſenkirchener Landrath in 
den amtlichen Sprachſchatz aufgenommene ges 
flügelte Wort hat einmal, wie erzählt wird, 
unſer berühmter Statiſtiker Dr. Engel eine 
treffende Antwort ertheilt. Der Miniſter Graf 
Arig Eulenburg hielt ihm vor, daß er „des 
Königs Prod efje” und doch dabei liberel 
wähle. „Excellenz“, erwiderte der ſelbſtbewußte 
Maun, „ich dachte immer, ich äße mein Brod, 
welches ich mit ſchwerer Arbeit verdiene.“ 
Engel arbeitete in der That raſtlos, durch⸗ 
ſchnittlich vierzehn Stunden täglich, und noch 
Nachts fag man fein Arbeitszimmer erleuchtet. 
Graf Eulenburg war fortan böje und lud ihn 
nie mehr zu ſeinen offiziellen Feſten ein. 

— Pariſer Meldungen ſchildern, mit wel 
cher Leichtigkeit und Bereitwilligkeit die fran⸗ 
zöſiſche Deputirtenk mmer den M litairetat 
mit Krediten von 559,336 729 Fr. nahezu 


einſtimmig bewilligt habe; fo daß ſelbſt der t 
„Verſchwendungen“ 


otſiziöbſe „Temps“ von 
ſpricht. Der Kriegs miniſter Boulanger feiert 
Triumphe, zu welchen ihm fein deutſcher 
College durch die Militairvorlage verholfen 
bat. Wenn jetzt der Reichs tag mit demſelben 


Patriotismus die Militairvorlage bewilligt, ſo 


wird wohl auch der neue Bonlanger’iche 
Armeeorganiſationsplan, welcher ſchon feit 
einem halben Jahre in Vorbereitung iſt, bis⸗ 
her aber wenig Beifall fand, auf Annahme 
rechnen können. Und dann ſind wir ſo weit 
wie vorher. 


der Art und Weile der Beralhung bat der] führt werden, welche bie zweijährige Dienſtzeit vorbe | ben fofort, jeder einzeln, einem firengen Verkö- ai, ER 
Kriegsminiſter überdies eine eigenthümlide | reie ee „ ebenen unterzogen. Dann ward jeder der 44 vom Ausland. 
Vorſtellung. Die Vorlage fei, weil dringlich, tuell für eine Feſtſetzung der Friedespräſenz auf drei Gezirkskommando Gera ſtandgerichtlich zu drei Peſt, 2. Dezember. Der „Peſter Lloyd“ 


am erſten Tage der Seſſion eingebracht worden; 
es jei ein gutes Zeichen, daß ſie ſobald auf 
die Tagesordnung gelangt ſei; hoffentlich 
werde ſie auch noch vor Weihnachten in der 
Kommiſſion und im Plenum erledigt werden, 
da — die Militärverwaltung einer Friſt von 
drei Monaten bedürfe, um dieſelbe ohne Stö 
rung der Organiſation zur Ausführung zu 
bringen. Die Zumuthung, daß der Reichstag 
ein am 25. November vorgelegtes Geſetz vor 
ſo großer Tragweite in militäriſcher, wirth 
schaftlicher und finanzieller Beziehung binnen 
drei Woch 'n endgültig erledigen ſolle, iſt nur 
von dem Standpunkte eines Kriegs miniſters 
aus halbwegs verſtändlich, der in öffentlicher 
Reichstags ſitz ung feiner Befriedigung darüber 
Ausdruck giebt daß er für die Deckung der 
finanziellen Folgen des Geſetzes nicht zu ſorgen 
habe! Freilich in dieſer beſten aller Welten 
erklärt ſelbſt der Vertreter der Reichs finan 
verwaltung, mit der Deckung der neuen ‚Uns 
gaben habe es feine Eile; man brauche ja nur 
die Ziffern der Matrikular beiträge zu erhöhen ! 
Der Kriegäminifter hat keine lebhaftere Sorge 
als die, daß der Reichstag die Beſchlußfaſſung 
über das Militärgeſetz auſſchieben möchte, bis 
über die Deckung der bereits sm 1. April u. 
J. herantretenden neuen Ausgaben eine 
Berſtändigung erfolgt feil — obgleich das vom 
Stondpunkte des Reichstags aus ganz jelbft; 
verſtändlich iR. — Endlich hielt es General 
von Bronſart für nothwendig, gegenüber , ver ⸗ 
waulichen“ Anfragen zu erklären, daß die Regie 
rung, indem ſie die Bewilligung der erhöhten 
iei ziffer auf 7 Jahre bean rage, nichts 
„ vorgeſclogen. habe, ſich aljo auch nichts ab. 
handeln loſſe; daß die Regierung, im Priveip 
nach wie vor für eine dauernde Feſtſetzung der 
m denspräſenz, des fog. Aeternats jei, daß 
e aber ſchon das Menſchen mögliche thue, wenn 


Jahre eintreten. Die Differenzen zwiſchen den einzel⸗ 
nen Parteien ſeien verſchwindend klein, gegenüber denen 
worin alle einig feien, in dem Entſchluß, für die Auf 
rechterhaltung der Wehrkraft des Volkes einzutreten. 
Nachdem Frh. v. Saldern⸗Ahlimb (dtſcheonſ.) behufs 
Beſchlennigung der Berathung die Ueberweiſung der 
Vorlage an eine beſondere Commiſſion beantragt hatte, 
nahm Abg. Payer (Voltspart.) das Wort und warnt, in 
Sachen ſchneller Erledigung der Vorlagen den Reichs- 
tag mit dem Bundesrath zu verwechſeln. Hauptſacke 
ſei die möglichſte Verminderung der Militärlaſt. Die 
Mehrheit des franzöſiſchen Volkes ſei ebenſo friedlich 
wie wir. Wie vertrage ſich die Behauptung von der 
Feindſchaft Rußlands mit der früheren „thurmhohen“ 
Freundſchaft? Wo bleibe im Augenblick der Gefahr 
Oeſterreich? Es fei die „Sündenſchuld des Bruderkriegs 
von 1866,“ daß überhaupt die Frage entſtehen könne, 
ob Oeſterreich ſich an unſerer Seite befinden werde. 
Gegenüber der Geheimnißkrämerei der Regierung ſei 
das Schwinden der Vertrauensſeligkeit ſelbſtverſtändlich; 
die Diplomatie müffe ſich entſchlyeßen, andere Wege 
zu wandeln wie in der bulgariſchen Frage, in der die 
Sympathien des Volkes auf Seiten Bulgariens geweſen 
feien. In militäriſcher Hinſicht befürwortet Redner 
die Ljährige Dienftzeit und Erſparungen in den Aus⸗ 
aben Neue Ausgaben zu bewilligen, für welche eine 
ckung nicht beſchafft ſei, würde nicht conſtitutionell 
jem. Demnächſt wird die Berathung auf morgen vertagt. 
—— — — — —— 


Deutſches Reich 
Berlin, 4. Dezember. 
Der Kaifer ließ ſich geſtern Vormittag 
vom Grafen Perponcher, dem @eneralinten 
banten Grafen Hochberg und dem Ober ⸗Stall 
meifter von Rauch Vorträge halten und 
empfing den zum Kommandeur der 14. Dipi- 
fion ernannten Generallientenant Heinrich XIII 


Prinz Neuß. Mittags hatten die zwölf 
General » Superintendenten der älteren Pror 


vinzen Preußens die Ehre, von dem Kaifer, 
ſowie demnächſt auch von der Kaiſerin und 
ſpäter von dem Kronprinzen empfangen zu 


werden. — Nachmittags ſprach der Kaiſer den 


Geh. Hofrath Bork, unternahm eine Spazier- 


Tagen Mittelarreſt wegen Komplottſchmieden 
und der U terſchriftenſammler wegen Unter- 
ſchriftenfälſchung zu vier Wochen Mittelarreſt 
verurtheilt. Die Aufregung der Verurtheilten, 
deren Mehrzahl Familienväter find, ift groß. 
Der Paftor von Kloſterlausnitz hat ein Gnaden» 
geng om den Herzog eingereicht.“ Wenn die 
erzählten Thatſachen richtig ſind, ſo können 
wir nur wünſchen, daß das Gnadengeſuch Er- 
folg hat. 

— In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
daß die Konſervativen neue Vorſchläge bezüg⸗ 
lich einer Erhöhung der Branntweinftener 
vorbereiten. 

— Diejenigen, welche erwartet haben, fo 
ſchreibt die „Bof. Z.“, daß durch die im vergan 
genen Frühjahr zu Stande gebrachte Zuderfteuer- 
novelle die Zuckerexportprämien, wenn auch nicht 
beſeitigt, ſo doch erheblich herabgemindert wer⸗ 
den würden, dürften durch die Betriebsergeb⸗ 
niſſe der dies jäh igen Kampagne eines Anderen 
belehrt werden. Bei der erſten Leſung des Etats 
wurde bereis® von dem Abgeordneten Rickert 
darauf hingewieſen, daß die in dieſem Jahre 
geernteten Rüben außerordentlich zuderreich 
ſeien und deshalb eine ſehr bedeutende Aus 
beute gewähren. Bei einer voraus ſichtlichen 
Rüben verarbeitung von etwa 170 Millionen 
Zerteern wird in Folge deffen auf eine Z. der- 
produktion von annähernd 19 ½ Millionen 
Zinmern gerechnet. Danach würde fid das 
durchſchuittliche Rübenerſorderniß pro 100 Kg. 
Zucker auf 8,75 Dopreljentner ſtellen, wofür 
die Steuer nach dem Satze von 1,70 für 100 
Rg. 14,88 Mark beträgt. An Steuervergütung 
werden dagegen nach den gegenwärtigen gil- 
tigen Sätzen 18 Mark für 100 Kg. Rohzucker 
g währt; es verbleibt den Exporteuren ſomit 
für jeden zu Ausfuhr kommenden Doppelzentner 
Zucker eine baare Prämie von über 3 Mk. Da 


ſchreibt: Daß Kaiſer Alexander ein ehrlicher 
Mann iſt, hat er erſt vor nicht allzu langer 
Zeit bewieſen. Er erhielt damals den Beſuch 
eines erlauchten Gaſtes (Erzherzog Carl Quds 
wig von Oeſterreich?) und er konnte ſich 
dieſem gegenüber nich“ einmal zu der convine 
tionellen Lüge der Höflichkeit verſtehen. Auf 
Einzelheiten wollen wir nicht eingehen; aber 
die Thatſache ſelbſt wird wohl von Nieman⸗ 
dem in Abrede geſtellt werden. Für die Ge⸗ 
radheit des Zaren mag dieſes Verhalten ein 
glänzendes Zeugniß ablegen, aber es zeugt 
jedenfalls nicht minder für ſeine wirlichen Ge⸗ 
ſin ungen. 


ee — 


Provinzielles. 


© Strasburg, 3. Dezember. In den 
erſten Tagen des künftigen Jahres kommen 
hier zwei der größten Güter zum Verkauf, 
was um ſo bedauerlicher iſt, als beide ſeit 
einer auſebnlichen Reihe von Jahren ſich im 
Beſitz derſelben Familie befinden; auf einem 
ter Güter hat die Landſcha lt, welche regele ; 
wents mäßig ihre Kapitalien nur zu erſten 
Stellen verleihen darf, in Folge eigenthüm⸗ 
licher Verkettung von Umſtänden an zweiter 
Stelle und zwar hinter den Kapitalien eines 
Privatmanneß Hypothekenkorderungen. — Seit 
einigen Tagen weilen hier mehrere Herren, 
darunter Kommiſfionsrath Leh aun aus Berlin, 
welche wie es ſcheint, der Koloniſations-Kom⸗ 
miſſion angehören. — Vor einigen Tagen 
tam in einem nahen Dorfe der Ruedt eines 
Bauern mit allen Zeichen höchſter Aufregung 
und mit Blut bedeckt zu den Arbeitern des 
nahen Eiſenbahnſchachtes und bat dieſelben 
mit ihm zu kommen, zwei fremde Leute hätten 
un: Bäuerin und ihn zu ermorden verſucht; 
ſämmtliche Auweſende begaben ſich ſchleunigſt 


E l 


a S, 


— or 


nach dem Bauern hauſe und fanden hier im 


Flur die Frau des Bauern mit eingeſchlagenem 
Schädel todt vor; von den beiden Fremden 
fand ſich trotz eifrigſter Verfolgung keine Spur 
und es richtete ſich der Verdacht ſofort auf 
den Knecht, welcher, als man zu ſeiner Ab 
waſchung ſchritt, keinerlei Anzeichen von Ver · 
letzungen aufwies, dagegen u aufhörlich ber 
theuerte, daß das Blut an ſeinem Körper von 
den ihm von den Fremden beigebrachten Schlä⸗ 
gen herrühre; ſoviel iſt bereits ermittelt. daß 
ca. 1500 M. fehlen, welche als Mitgift für 
die älteſte Tochter — deren Hochzeit vor 
einigen Tagen ftattgefunben — beſtimmt waren, 
ferner, daß der Knecht ſchon während der 


Hochzeit aus Anlaß angeblicher Zurückſetzung 


Worte gebraucht hat, welche auf das Vor 
handenſein von Rachegedanken ſchließen ließen. 
Die That it zur Ausführung gelangt, wäh 
rend die Bäuerin mit dem Knecht allein zu 
Haufe war und alle anderen Hausgenoſſen 
ſich im Felde befanden. 

$ Gollub, 3. December. Geſtern Abend 
10 Uhr verftarb hier Vollziehungsbeamter 


Friedrich Mroſeck im Alter von 69 Jahren. 


Längere Zeit diente er treu und ehrlich der 
biefigen Poſtverwaltung unter Leitung des 
verfiorbenen Poſtvorſtehers Joerdens, dann 
trat er in den hieſigen Communaldienſt, in 
welchem er circa 40 Jahre treu und recht⸗ 
ſchaffen ferne Kflisten erfüllte. Der Ber 
ſtorbene hat ſich hier allgemeiner Achtung er⸗ 
freut. — In unſerer Nähe hat auf dem 
Lande ein Stück geſpielt, das für die Be ; 
treffenden ſehr ernſte Folgen haben kann. Ein 
Eigenthümer wollte feinen Miether aus der 
Wohnung entfernen; da er aber hierzu keinen 
geſetzlichen Grund fand, ſo veranlaßte er 3 
Perſonen, ſich als eine Gerichtskommiſſion anf: 
zuſpielen, die in aller Form Rechtens den 
Einwohner aus der Wohnung herauszuſetzen 
verſuchten; letzterer leiſtete Widerſtand und 
schließlich kam der Schwindel doch an's Tages ⸗ 
licht; der Betroffene wird die Sache zur Uns 
zeige bringen. 

x Kulm, 3, Dezember. Heute haben 
ſich neun Mitglieder der niedergeſetzten Schlacht⸗ 
haus- Commiſſion nach Thorn begeben, um das 
dortige Schlachthaus zu beſichtigen und Studien 


zu machen, in wie weit die Thorner Anlage 


für Kulm zum Muſter zu nehmen ift. 

Graudenz, 3. Dezember. Die Buder. 
fabrik Melno, welche ihre diesjährige Kampagne 
am 21. September eröffnete und am 29. No⸗ 
vember ſchloß, hat nach dem „Geſ.“ während 
dieſer Zen 390160 Ctr. Rüben verarbeitet, für 
welche 331636 Mk. Steuer zu entrichten waren. 
An Fuüumaſſe wurden 53325 tr. gewonnen. 

Dirſchau, 4. Dezember. Die Petit on um 
Anlegung einer fliegenden Fähre, welche wegen 
der vielen Sperrungen der Eiſenbahnbrücke ein 
Bebürfviß ift, hat Erfolg gehabt; die Regies 
rung hat für die Fähre, welche im Frühjahr 
in Betrieb geſetzt werden ſoll, 30,000 Mark 
bewilligt. 

Marienwerder, 4. Dezember. Dem 
ſeitherigen Biarrverwefer, Prediger Karl Ferdi. 
nand Polenske ift die erledigte erfte Pfarrſtelle 
an der evangeliſchen Kirche zu Rieſenburg ver 
liehen worden. 

Pr. Holland, 4. Dezember. Die neue 
popoe Zuckerfabrik hat ihre diesjährige 


ampagne in der Nacht von Sonntag zu 


Montag beendet. Verarbeitet wurden 262,010 
Ctr. Die Ausbeute war vorzüglich, es wurden 
aus dem verhältuißmäßig kleinen Quantum 
Rüben über 30,000 Cir, 1. Produkt gezogen. 
Die Campagne ging ohne jede Störung und 
ohne jeden be ond ren Unfall vorbei. 
Mohrungen, 3. Dezember. In Ge 
mäßheit eines Beſchluſſes des oftpr. landw. 
Centralvereins vom 26. v. Mis. findet am 
1. Juni k. J. hier eine Pferdeſchau ſtatt, wobei 
auch Staats prämien zur Vertheilung kommen. 
— Ju einem hieſigen Schui twaaren⸗Geſchäft 
erſchien vor einigen Tagen, kurz vor Schluß 
bes Geſchäftes, ein Mädchen (dem Anſcheine 
nach ein Dienſtmädchen) und bat um 2 Regen 
ſchirme zur Anſicht für einen hieſigen Kaufmann. 
Bereitwilligſt und trotz ihres Sträubens, wurden 
ihr 5 eingehändigt. Rückgabe ift bisher nicht 
erfolgt. Die angeſtellten Nachfragen ergaben, 
daß das Mädchen eine Gaunerin geweſen. 
Tags darauf ſind allem Anſcheine nach von 
derſelben Herion dem Abbaubeſitzer K. hierſelbſt 
12 fette Gänſe aus dem Stalle geſtohlen. 
Eydtkuhnen, 1. December. Geſtern 
traf ein De uſcher, welcher im Kaukaſus wohnt, 
hier ein; derſelbe erzählte, wie die „Pr. Bitt. 
Ztg.“ meldet, über ein ihm zugeſtoßenes Reijer 
abenteuer Folgendes: Als er circa 30 Meilen 
von feiner Heimath entfernt war, ftiegen in 
das von ihm innegehabte Roupé zwei H rren, 
deren Aeußeres auf Wohlhabenheit ſchließen 
ließ und Vertrauen erweckend erſchien. Im 
Laufe des Geſpräches erzählte er den Herren, 
daß er nach Deutſwland fahren und verſchiedene 
Einkäufe machen wolle. Bald darauf wurden 
ihm Zigarren von einem der Herren präſentirt, 
welche er acceptirte. Die Zigarren müſſen je 
doch ſtark mit Opium geſchwängert geweſen 
fein, denn währesd des Rauchens ſchlief der 
Reisende ein, um bei feinem Erwachen zu be 
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merken, daß die beiden Herren verſchwunden 


waren, mit ihnen auch ſeine Baarſchaft von 
1600 Rubel, ſowie der Riſepaß. Zum Glück 
hatte er bis zur Grenze ein Billet gelöß. Hier 
angekommen, begab er fió in ein ihm bekanntes 
Speditionsgeſchäft, welches ihm ſofort Geld 
zu feiner Weiterreiſe nach Deutſchland gab. 


Bromberg, 1. Dezember. In der geſtrigen 


Sitzung der Handelskammer brachte Herr Bankier 
L. Aronſohn von hier folgenden Antrag ein: 
Die Handelskammer wolle beſchließen, dahin 
zu wirken, daß diejenigen Gutsbeſitzer, welche 
neben der Landwirihſchaft 
Unternehmungen wie 
Stärkefabrik ꝛc. betreiben, in das Firmenregiſter 
eingetragen würden. Seinen Antrag begründete 
der Antragſteller damit, daß er aus führte, wie 
der Großgrundveſitz in den öſtlichen Provinzen 
einen Credit beanſpruche, der weit über den 
Rahmen des gewöhnlichen für die Landwirth 
ſchaft nöthigen Credits hinausgehe. In den 
letzten zwei 
Provinz zur Genüge beobachtet. Den Credit 
gebern, ſo meinte der Antragſteller, müſſe ein 
gewiſſer Schutz gewährt werden; er glaubt dens 
ſelben in der Ausführung des von ihm geſtellten 
Antrages zu finden. Der Antrag wurde ein- 
ſtimmig 
wird nunmehr bei dem Präſidinm des Land- 
gericht vorſtellig werden, damit daſſelbe die 
Gutsbeſitzer, weiche Inhaber induſtrieller Gra 
bliffements find, veraulaſſe, ſich in das Firmen 
regiſter einzutragen. — In der heutigen Sitzung 
des evangeliſchen Gemeinde ⸗Kirchenraths ift 
u. A. beſchloſſen worden, daß zum Beſten des 
biefigen Bibelvereins bei Trauungen von den 
in der Kirche erſcheinenden nicht eingeladenen 
Hochzeits gäſten 10 Pf. pro Perſon Entree er 
hoben werden foll, ; 


auch induſtrielle 


Brennerei, Brauerei, 


Jahren hätte man dies in der 


angenommen. Die Handels kammer 


Lokales. 
Thorn, den 4. Dezember, 
— [Der weſtpr. Fiſcherei⸗Ver ⸗ 


ein] wird am Dienſtag, den 7. Dezember cr., 
in Danzig eine Vorſtanbsſitzung abhalten. Auf 
der Tagesordnung ſteht u. A. eine Beſprechung 
über Anlage einer Stör- und Aalräucherei und 
zur Gaviarbereitung in Mewe und Thorn. 


—[Jagdkalender.] Im Monat December 
darf nach dem Jagdſchongeſetze nur geichoſſen 


werden; männliches und weibliches Roth, und 
Damwild, Wildkälber, Rehböcke und weibliches 
Rehwild, letztere jedoch nur bis 14. Dezember 
ineluftoe, ferner Muere, Birk, und Faſanen⸗ 
bähne, 


Enten, Trappen, Schnepfen, wilde 
Schwäne ꝛc. und Auers, Birk und Faſanen⸗ 
hennen, Haſelwild, Wachteln und Hafen, Reb. 
rühner dürfen demnach nicht mehr geſchoſſen 
werden. 

— [Handelskammer für Kreis 
Thorn.] Der Landes- Eiſenbahnrath wird in 
ſeiner zweiten diesjährigen Sitzung, welche am 
10. d. Mts. ftatifindet, u. A. über folgenden 
Antrag berathen: „Die Bahnfrachten für Ge 
treide und Mehl bei Verſendungen vom Often 
nach Sachſen und Tpüringen hin auf Entfer- 
nungen von mindeſtens 400 Kilometern herab- 
zusetzen.“ In feiner Sitzung am 25. Juni 
d. J. ha! der Landeseiſenbaburath den von 
den Bezirkseiſenbahnräthen in Breslau und 
Bromberg angenommenen Antrag, „die Frachten 
für Getreide und Mehl bei Beförderung von 
mehr als 400 Kilometer Entfernung nach 
Weſten hin zu ermäßigen“ verworfen. Die 
Handelskammer, welche |. Z. ben abgelehnten 
Antrag unterftügte, hat ſich mit dem neuen 
Antrage eingehend beſchäftigt und mit Juter⸗ 


eſſenten, ſowohl des Gewerbeſtandes als auch 


der Landwirihſchaft, Verhandlungen gepflogen, 
welche zu dem Ergebniß geführt haben, daß 
die Handelskammer im Verein mit dem fand» 
wirthſchaftlichen Verein für Kreis Thorn dem 
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine 
Den kſchrift unterbreitet hat, in welcher nach ⸗ 
g wieſen wird, in welchem Maße die Land» 
wirchſchaft in den Oſtprovinzen und auch die 
Eiſenbahnen durch die Ablehnung der 
Herabſetzung der Bahn rachten in der Richtung 
nach Weſten hin, beeinträchtigt worden ſind. 
Gegner des Antrages waren damals haupt 
ſächlich die Großgrundbeſitzer der Mark und 
dez Weſtens ſowie Berlin, Stettin, Danzig, 
Königsberg; alle glauben, fie würden durch 
die Getreideſendungen aus dem deutſchen Often 
in ihren vermeintlichen Rechten und Intereſſen 
besinträchtigt werden. Sie bedenken gar nicht, 
daß auch die Jatereſſen unſerer öftlichen 
Bahnen darunter leiden, denen ein großer 
Theil des Getreidetransportes auf längeren 
Streten entzogen wird. — Es werden dann 
ferner in der Denkſchrift die Lage und die 
Bedüefuiſſe der Landwirth Haft und des Getreide · 
handels im Oſten dargelegt und dargethan, 
daß der Often mehr Getreide probucirt, als 
er conſumirt und dieſer Ueberſchuß dorthin 
geleitet werden muß, wo Bedarf vorhanden 


it; hierzu aber find die billigeren Frachten 


nothwendig, Jetzt werden dieſe Gegenden mit 
auzländiſchem Getreide verſehen, welchem die 
billigen Seetarife zu Statten kommen. Die 


Handelskammer beantragt „der Landes » Eilen- 


bahnrath wolle die Herabsetzung der Bahu- 


frachten bei Sendungen auf Entfernungen von 
400 Kilometer für Getreide nach Sachſen und 
Thüringen hin, beſchließen; und ſtellt anheim, 


zur Frage, ob auch Mühlenfabrikate ſich gleicher 


Vergünſtigung erfreuen folen, eine Enquete, 


ähnlich der für Getreide veranlaßten, anzu 


ordnen und nach dem Ergebniß derſelben hier- 


über Beſchluß zu faſſen. — Auch dem Herrn 
Reichskanzler als Handels miniſter ift die Dent- 
ſchriſt mit der Bitte um Berückſichtigung ein- 
gereicht worden. 


— [Bur Geſchichte der Sıriles] 


lautete des Thema, über welches Herr Stadt⸗ 
rath Engelhardt im Haudwerkerverein ası ver- 
gangenen Donnerſtag einen boch intereſſanten 
und belehrenden Vortrag hielt. 
an der Hand geſchichtlicher Daten, daß die 
„Strikes“ keine Vorgänge der Neuzeit ſeien 
ſondern bereits im 13. Jahrhundert vorgekommen 
und auch in den folgenden Jahrhunderten 
nachzuweiſen feien. Allerdings müſſe berück⸗ 
ſichtigt werden, daß früher die Feier des jo- 
genannten „blauen Montag“ 
Strikes die Veranlaſſung gegeben habe. 
Verminderung ſolcher Vorgänge in der Nenzeit 
empfiehlt Herr E. die Pflege der Geſelligkeit 
zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern. — An 
den Vortrag 
batte, 
genden die 
Preuß, Schliebener undRolinäht fid betheiligten. 
Im Laufe der Debatte empfahl Herr E. die 
Lectüre des bei Arnold Schüdler in Meißen 
erſchienenen Werkes, „Gott grüß das Hand- 
werk.“ — Nach Beantwortung einiger im 
Briefkaſten vorhandenen Fragen wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 


Redner bewies 


wiederholt zu 


Zur 


ſchloß ſich eine lebhafte De 
an ter außer dem Herrn Vortra⸗; 
Herren Bügermeiſter Bender, 


— (Der geſtrige Bazar] zum Beſten 


des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes zeigte vom Be- 
ginn an viel Leben und Bewegung. 
vom Herrn Stadtrath Engelhardt prächtig des 
korirten Räumen des Artushofſes waren bis 
zum Schluße die Gäſte ſo za lreich, daß es 
ſtellenweiſe unmöglich war, zu den Verkau äs 


In den 


liſchen zu gelangen. Die auf denſelben aug- 
liegenden Gegenſtände fanden ſchnellen Abſatz 


und hatten die als Verkäuferinnen ihres Amtes 
waltenden jungen Damen es häufig ſchwer, den 
Wünſchen der Kaufluſtigen gerecht zu werden. 
Zur Erhöhung der freudigen Stimmung der 


Beſucher trug die Tonzertmuſik der Kapelle 


des 8. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 
61 weſentlich bei. 
ſtelt ſich auf 1524 Mark gewiß ein außer⸗ 
ordentlich günſtiges Reſultat, mit welchem die 
Vorſtandsdamen, die ſich um das Zuſtande⸗ 
kommen des Bazars jo unendlich bemüht, und 
insbeſondere die jungen Damen, die als Bere 
käuferinnen fungirt haben, ſicherlich zufrieden 
iein werden. — Manch Kranker wird mit dem 


Der Ertrag des Bazars 


geftrigen Ertrage gepflegt werden können, feine 


Segenswünſche werden all den Damen gelten, 
die fi) fo opferbereit gezeigt haben. — Es 
find in letztvergangener Zeit wieberholt Stimmen 
gegen die 
bazare laut geworden; nun wer geſtern das 
fröhliche Treiben in unſerem Artusſaale be» 
obachtet hat, der wird die Ueberzengung ge- 


Einrichtung der Wohlthäligkeits⸗ 


wonnen haben, daß nirgends das Wohlthun 


leichter gemacht wird, als eben auf einem 


Bazare. Der Dank von ſchönen Lippen gilt 
den Denticheu eben viel. 

— [Coppernikus⸗Berein.] Neu 
ßerer Hinderniſſe wegen hat die Dezember. 
Sitzung auf Montag den 13. c. vertagt werden 
müſſen. 


— [Der Turnverein] hatte zu 


zeſtern Abend in der Turnhalle der Bürger- 
cu e ein Schautursen veranſtaltet, dem ein 
zahlreiches Publikum beiwohate. Mit Bacal- 


und Inftrumental » Vorträgen wechſelten die 
Uebungen unſerer Turner ab, die auch geſteru 
Tüsgtiges leiſteten. — Freilbungen, Riegen 
turnen, Turner⸗ und Muſtergruppen und die 
alte Herren s Gruppe hielten die Anweſen den 
hi des ganzen Abends bei ſichtbarer 
Aufmerkſamkeit. — Das erzielte Entree wird 
dem Turnhallen⸗Baufonds überwieſen. — Dem 
Turnen ſchloß ſich eine Turnkneipe an, die bei 
reger Betheiligung einen ſchönen Verlauf ge: 
nommen hat. — Die geftrige Uebung war, 
wie wir erfahren, eine Berübung für vas 
Anfangs 1887 hier ſtattfindende Schauturgen. 

— (Boftalif@es] Far diejenigen 
Correſponden en, welche ihre Poſtſachen kurk 
das Poſtamt 2 auf dem hieſigen Bohubofe er 
halten, empfiehlt ez ſich, um Verzögerungen 
tn der Beſtellung ihrer Boſtſachen zu verhindern, 
den an fie gerichteten Sendungen den Vermerk 
„Thorn 2 Bahnhof“ zuſetzen zu laſſen. Hier ⸗ 
durch würde es ermöglicht werden, daß die 
betr. Sendungen von den Bahnpoſten nicht 
dem Poſtamt 1 in der Stadt, ſondern bereits 
dem Bahnhofs⸗Beſtamte zugeführt werden. 
Auch der Poſtverwaltung würde durch eine 
derartige Maßnahme eine erhebliche Erleichte⸗ 
rung namentlich in der bevorſtehenden Weihnachts 
zeit bereitet werden. 

— [Im Stadttheater] errang geſtern 
Mbena. Herr Albert Halle mit feiner Soiree 
tinen recht hübſchen Erfolg. Herr H zeigte 
fid als tüchtiger Bauberfünhter, auch die 
Wandel Dioramas fanden Beifall, 


— [© efundenj iſt in einem Poft- Briefe 
faften auf der Neuſtadt ein 10 Pfennigſtück. 
Eigenthümer wolle ſich im Polizei⸗Sekretariat 
melden. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
7 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel,] Heutiger 
Waſſerſtand 0,26 Meter. 

— — Zʒͤ- ö — — VENEN 


gelegtaphiſch Morlen- Depeſche. 


Berlin, 4. Dezember. 


Rouder feſtlich. 2 Dez: 
Muſſiſche Jautnoten 192,10 J 191,90 
Bariton 8 Tage 191,90 | 191,55 
Pr. 4% Conſols „ 106,00 | 106,20 
Polntſche Pfandbrieſe 5ſ% » 59,90 | 59,20 

dr. Liquid. Pfandbriefe 60,50 | 56,6) 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 99,50 | 99,50 

Credit⸗Actien 488,0. | 484,50 

Oeſterr Banknoten 161,70 | 161,65 

Disconto⸗Comm.-Anth. 216,50 | 216,40 

Weizen: gelb April⸗Mai 163,20 | 163,00 

Mai⸗Juni 164 7. | 164,50 

Loco in New⸗Nork 892/3 89 c 
Roggen: loco 182.00 | 132,00 
Dezbr.⸗Januar 181.7. | 131,70 
April⸗Mai 188 00 | 188,00 
3 Mai⸗Inni 188 20 | 188,20 
Rudel: April⸗Mai 4640 | 45,80 
Mai-Juni 4650 | 46,10 
“ptriewös loco 7, 16950 
April-Mai 3780 | :73) 
3 Mai⸗Juni 38 50 | 8:5) 
Wechſel⸗Discont 44,; Lombard⸗Zinsfuß für deutſa e 


Staats- Aul. 4%, für andere Effekten pp. 5%, 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsverg 4. Dezember. 

(v. Portatius u. Grothe) 

37,00 Brf. 36,50 Geld 36,50 bez. 
87,00 " r ae E 


Getreide-⸗Bericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 4. Dezember 1880. 

Wetter: ſchön. 

Weizen feft, 197 Pid. bunt 143 Mt, 128 Pfd: 
hell 146 Mk., 132 Pfd. fein 148 Mk., blauſpitzig 
128 Pfd. Hamm 182 Mk. 

Roggen unverändert, 122 Pfd. 116 Mk., 124 Pfd. 
117 Mk., tranſito 124 Pfd. 95/ Mk. 

Gerke, feine Braumaare 122—128 Mk., Futterwaare 
96—104 Mt, 

Eirbjen, Kochwaare 125—140 Mt, Mittelwaare und 
Futterwaare 112—118 Mk. 

Hafer, 102—116 Mk. 


Loco 
Dezember 


Danzig, den 3. Dezember 1886. — Getreide - Börje. 
(L Gieldzinski.) 

Weizen: Tranſit zu Anfang recht guter Begehr. 
Alsdann ermattet. Auch inländiſcher gut ge ragt und 
volle Preiſe bewilligt, Sommer ſehr begehrt und 
theurer Bezahlt ift inländiſcher gutbunt 127 Bid. Mk. 
149, hochbunt 131 Pid Mk. 153, Sommer- 134 Pfd. 
Mk. 157. Für polniſchen Tranſit bunt beſetzt 124 Pfd. 
Mk 140, gutbunt 128/9 Pfd. Ml. 146, bellbunt 181 
Pfd. Mk. 149, hochbunt 183 Pfd. Mk. 151, hochbunt 
glaſig 131 Bid. Mi. 155. — i 

Roggen nur inländiſcher gehandelt zu unvertzu T 
derten Preiſen Bezahlt if 126 Pfd. bis 130 Pfd. 
Mk. 115. `: 

Ger fte ziemlich unverändert. Bezahlt für inländiſche 
große 114 Pfd. Mi 118, weiß 117 Pfd. Mk. 125, für 
polniſche Tranſit 110/11 Pfd. Mk. 102. 

Hafer inländiſcher Mk. 105 bezahlt. 

Rohzuder. 3000 Ctr. a Mk. 19,30 gehandelt. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Wind» 
R. Stärke 


Barom. | Therm. Wolken⸗gemer⸗ 
m. m. o. C. bildung tungen 


Daſſerſſand am 4. Dezör. Nachm. 5: Uhr 0,26 tr. 


Wer raſch und ſicher läſtigen Schnupfen, 
Huſten und Ratarche beſeitigen will, nehme 
die nun allerwärts in A wendung kommenden 
W. Voß'ſchen Ka arrhpiben. Voß che Katarrh⸗ 
pillen find erhältlich iv den Apotheken. Jede 


äczte Schachtel trägt den Nam nszug Dr. med. 


Wittlingers. 


Brockhaus’ Conversations Lexikon 
liegt in der mit Abbildungen und Karten reich 
illustrirten dreirehnten Auflage nahezu vollendet 
vor, denn der Abschluss des letzten Bandes, von 
dem schon mehrere Hefte erschienen, ist in wenigen 
Wochen zu erwarten. Für den diesjährigen Weih- 
nachtstisch empfiehlt sich somit dieses berühmte 
Werk — in seiner abermaligen Verjüngung jetzt 
das neueste und zuverlässigste Conversations- 
Lexikon — als ein besonders passendes Geschenk. 
Der vor kurzem ausgegebene fünfzehnte Band 
enthält gegen den entsprechenden Band in der 
vorigen Auflage wieder eine mehr ale dreifach 
vermehrte Zahl von Artikeln: 6190 gegen 1956. 
Er schliesst mit dem biographischen Artikel über 
General Uhrich, den Vertheidiger von Strassburg, 
und merkwürdigerweise sollte der Bogen gerade 
in die Presse gehen, als die Nachricht von Uhrich’s 
am 9. Oktober erfolgten Tode eintraf. Von andern 
durch Neuheit des verarbeiteten Stoffs oder 
actuelles Interesse hervorragenden Artikeln seien 
genannt: Spanische Literatur und Kunst, Spar- 
kassen, Sprachwissenschaft, Steuern, Strike, Sudan, 
Tabacksbesteuerung, Telephon, Tongking, Torpedo, 
Trambahnen, Troja, Tuberkulose, Türkische Lite- 
ratur. Wie immer kommen die realen und die 
idealen Gebiete gleichmässig zu ihrem Recht. In 
den Text sind 45 Holzschnitte eingedruekt. Die 
19 separaten Tafeln und Karten bringen Dar- 
stellungen aus der Naturgeschichte, der gewerb- 
lichen Technik, dem Marinewesen, eine farbige 
Veranschaulichung der Spectrslanalyse, Karten 
von Spanien und Portugal, Südamerika, der Süd- 
sce und dem nördlichen Sternhimmel Von be- 
sonderem Interesse sind dabei die Bildertafeln 
Telegraph und Telephon, Tieiseeforschung, Torpe- 
dos und Seeminen sowie die überraschend natur- 

etreu und künstlerisch ausgeführten Tafela der 
ögel (Spechte, Stelzvögel, Strausse, Tauben). 
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n int Bungie, Tona] . ” f f 
2e damen Mänte 
auffallend billig. 


M. Berlo witz, guttterſtr. 94. 


Ganz neu! 
Dahn, Fredigundis. 

II} kbers, Nilbraut. 

s Heyse, Roman d. Stiftsdame. 7 
A e. Keller, Martin Salander, ' 
M) E Scheffel, Fünf Dichtungen © 99 
‘ (Nachlass), Y 


f 
Q ſeln i 
engen, 8 Am 15. December d. Is. wird die im Bau begriffene, 13,46 km. e Be⸗ 
tenung. 


! werden. 

OC © Stinde, Frau Wilhelmine. ® fange, dem Königlichen Erienbabn Betriebsamte Thorn zu unterſtellende nung 
AJ S Wichert, Der grosse Kurfürst. 2 
Wolff, Lurlei. 

Alle diese Novitäten hat 


stets auf Lager 


Justus Wallis nasang. 


werden. 
„Auf derſelben werden folgende gemiſchte Züge mit Perſonenbeförderung 
in II. bis IV. Wagenklaſſe, nach Orts zeit, verkehren: 


Gemiſchter Zug. 


Ge⸗ 
ſammt⸗ 


Gemiſchter Zug. Sta⸗ 
tions⸗ 


(Die Fahrtzeiten ſind in der Richtung der Pfeile zu leſen.) 


Die Perſonen⸗ und Gütertarife find bei allen Sationen verkäuflich. 
Bromberg, den 2. December 1886. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


| 


Special⸗Geſchäft! neee 


von 


S, Schendel. 


Breite⸗ Straße 87. 

empfiehlt ſein großes Lager in: ; 

Compl. Herren⸗Anzügen von 18 M. an. 
Winter⸗Paletots „1 „ 
Kaiſermäntel Pe > E 
Haus⸗ u. Jagd⸗Joppen „ 8 „ „ 
Schlafröcken . 
Beinkleidern „„. 
Weißen Weſten Te EA 
Stoff⸗Weſten n” 2 r 


Knaben-Anzüge u. Paletots 


in jeder Größe vorräthig ſchon von PME 3 Mt. an bis zu den 
elege Genres und billigſt u Preiſen. 


Großes Tuch: u. Buckskin⸗Lager. 


Compl. Anzüge u. Paletots 


liefere auf Beſtellung nach Maaß in gediegenen guten Stoffen ſchon von 
36 Mark an bei eleganteſter und ſauberſter Ausführung unter Garantie des 


Gutſitzens. 
S. Schendel. 


ſchuhe ſpottbillig. 


Neues evangel. Gesangbuch! 
s Das neue evangelische kg 


Gesangbuch 
— Ost- u. Westprenssen $ ii 


= ist A 
> in den verschied, Einbänden PAY} 
S vorräthig 2 A 
5 der Buchhandlung £ y 
5 Justus Wallis. 30% 
Neues evangel. Gesangbuch! 


EEE, 


< 


Ta 
2 


2 obe bn. 20 » WERE 
2 * 5600 „ 30 x £00 
4 3000 „ 
4x 2000 „ 


50 „ 200 „ 


50 = 200 


369x100 Ak. enb 
EM Germiune l. Sni werbe 


= 70 jeglicher Art hält vorräthig die 
*. Buchhandlung von 


Frack -Verleih- 
Geschäft. 


In Strasburg W. Pr. am gr 
Markte u. Zuckerſtr ſind von ſof. 
2 zu jedem Geſchäft paſſende L ã de n 
nebit Wohnung zu vermierhen. Auch ſuche 
einen verh. Vertreter für meinen Volks⸗ 
keller, Schank u. Reſtauration. Jede um- 
ſichtige Perſon mit etwas Vermögen geeignet. 
Joh, v. Skwarski in Strasburg. 


Auction. 


Dieuſtag u. Mittwoch d. 7. u. 8. 
d. M. von 9 Uhr ab werde ich im Hauſe 
Ri. Gerberſtr. Nr. 15 die Reſtbeſtände 
des Waarenlagers der Frau Gardiewska 
verſteigern. W. Wilcken, Auftionater 


Lehr⸗Curſus 
für wifienfhafttihe Zuſchneideku⸗ ft, 
Jede Dame erlernt, nach dem neu ers 
inndenen Syſtem, in 8 bis höchſtens 14 Tagen, 
das Zuſchneiden von Damen: und Rinder 
Garderobe, unter Garantie des Erfolges. 
Eintritt von Schülerinnen täglich. 
Mathilde Schwebs, 
Bäckerſtraße 166 J. 


Weinberg Kinderheim. 

Zur Beſcheerung für unſere 66 Armen 
finder bitten wir alle mildherzigen Mit- 
bürger um freundliche Zuwendung von Gaben, 
zumal gebrauchten Kleidungsftüden u. dgl. 
an die zur Entgegennahme gütigſt bereiten 
Damen: Fr. Wieldzinsti Weiß- Str., Frau 
Henius Altſidt Markt, Frl. Rümmritz (bei 
Daun Gerber Str. 1 Tr.), Frau Stadträthin 
Kittler Seglerfir., Fr. Dr. Kuznicka Anven- 
ſtraße und ouch bei Ir. Liszewska Neuft 
Markt. — Etwaige Geldſendungen werden 
uns auch durch die Beitungsegpeditionen ge- 
olligk im Intereſſe der guien Sache ver- 
mittelt werden. 


Der Vorſtand. 


09 . i 
INNTANVR-NEUTN A ag 


N Vorm. 10 Uhr. 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichts: 

ein Eisſpind, eine Ziehrolle, 


| 54 Stühle 3 Sophas 1 Re: 
pofitorium 1 Tonbank einige 
Bilder, ſowie verſchiedene 
Flaſchen Cognac, Roth: und 
Rheinwein, Champagner pp. 
und 7 Dausenwintermäntel 
öffentlich meiftbietind gegen gleich baare Be- 
Zahlung verſteigern. g 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Nnenkgeltlich zu nan von 
Trunkſucht. 


et beſeit nach d. berüumt: Methode d. Dr 
v. Brühl mit, auch ohne Vorw. M. Falken- 
berg, Berlin, Friedenſtraße 105. 100. ge- 
richtlich gepr Atteſte. 


Tafel⸗Kartoffeln 


zu verkaufen 


Arenz Hôtel. 


Aqua destillata 


empfiehlt F. Gerbis. 


| Am Freitag den 10. Dezember cr. 


Mit dem heutigen Tage beginnt der 


Weihnachts⸗Ausverkauf! 


In einer beſonderen Abtheilung meines Geſchäftslocals habe ich eine große 
Partie Mieiderfioffe zu ſeur billigen Preijen ausgeſtellt, z. B.: 
doppelt breit Lady Cisth zu Eistoſtums 1,20 Mt. p. Meter, 
Serge Mehair ſehr durabel 100 „ „ „ 
Satin rayé eleganter Stoff . 
Oröpe elum& Neuvenute 1,15 „ „ „, 

7 


* 1 
"H nH 
einſach g Serge uni reine Wolle 1 
eine Partie Robes a Ia Bajadere in hellen Farben zu Geſellſchaftskleidern 
4 15 Mt. früher 30 Nr. 


Der Mäntel⸗Vorrath "EU 


wird in Folge der flauen Saiſon auffallend billig abgeges en. 


Proben nach auswärts Jacob Goldberg, 


Wee Thorn, Altstädtischer Markt No, 304. 


Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütun 


in Leipzig : 
begründet im Jahre 1824. WE 


Montag, den 6. d. Mts. 


3 P A V 1 1 1 © TR Nachdem mir eine Agentur des obigen altrenemmirten Inſtituls Abends 8 uhr 
atenbräu für Yodgorz und Amgegend A ppe 11 
; » | ertragen worden ift, empfehle ich mich den Herren Beſitzern zum Abſchluß von Hagel im Schumann’sehen- Lokal. 


Verſicherungen und bin zur Erth⸗ilung jeder Auskunſt gern bereit. 
Podgorz im Dezember 1886. 


Philipp Hirsch. 


1 verheirather Kutſcher mit 3 24 
2 Scharwerkern WE Hüte, Mützen, 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.] warme Schuhe, Filzpantoffeln mit und 


Das Näbere im Lotterie Comptoir] ohne Lederſohle empfichlt billigt 
Thorn Schülerſtraße 412. B. Roſen hal neben Herren Dus zynski. Nachmittags 5 Uhr. 


— Aepfel! — 
Dchduſte Sorten, im Garten 
bei F. Schweitzer. Filcherei Vorſtadt 


Ein 


1 o 
junger Mann 
welcher mit der Cigarren⸗Brauche voll⸗ 
fündig vertraut ift, findet ſofort Anſtellung 
. Aptekmann, 
Thorn. 


Tagesordnung: 
Wahl des Vorſtandes. : 
Thorn, den 2. December 886. 
Krüger. 


í 913; 814. ſentfer- i Entfer- 
„ Osmplette RER TAANS RETETE SEE ei Stationen. 8 
Bildergallerien en ca. ( A. | st | Kt, 
8 km. km. 
einzelne 9 
Photographien Fol. u. Cab. MA Vorm 719 Nm. 2.85 | — | Leſſen T| 18.46 |10.28|8orm Am. Gelegendeit aufmerkſam gema 
f 
1 e herab- H)] 7.37 | 7.88 2.58 | 2.54 | 4 18 Wiederſee 9.28 10.07 10.08 lehr billige Ermtäuie anf der de 
Justus Wallis „23%. 7.50 751 | 8.06 | 8.07 | 2.49 Schönbrüd 6.79 J 9.54] 9,55] 6. 6. Oppeſum, Fee, Rogen, Fuchs Miſam 
222 8 20 [Vorm 3,36 | Nm. | 6.79 Garnſee — Vorm 9.25 Nm 


Sanitäts⸗Kolonne 


Schmerzloſe 
Jahnoperationen, 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmer - Str. 


Bekanntmachung. Ausverkauf. Nur kurze eit Ausverfanf 


dienung. 


Eifenbahuftrede Garnsee-Lessen dem öffentlichen Verkehr übergeben Maz scholle aus Danzig, 
Hotel Sanssouci, Zimmer No. 8 1 Treppe. 
500 Garnituren. BE 


Der große Danziger 
elzwaaren- Ausverkauf 


ist am heutigen Tage eröffnet. EEE 

Es wird das geehrte Publikum auf die ganz beſonders günſtige 
cht, daß ich in dieſem Jahre durch 
ipziger Meſſe, meine ſelbſtange⸗ 
fertigten Garnituren, ſowie Reife- und Geppelze, Damenpelzſutter in 


u. f. w., Schlittendecken, Mützen zu 


hier noch wie gekannten billigen Preiſen verkaufen werde. 


WER Verkauft wird täglich von 9—7 Uhr Abends. 
NB. Reiter Weißwaaren, Herren ⸗Hundeleder = 2 


Ziehung nächſten Dienſtag! EM 


Eine Verlegung derſelben findet, wie bekannt, nicht ſtatt. 


fosfo à 6 Marz fad an pa abso bels 


Ernst Wittenberg, Lott.-Compt., E. F. Schwartz, Buchhaudlg., A. vom 
Pelchrzin, Buchhandlg., M Lichtenstein, Volksanw:.t u. Dolmetscher 
W. Wilckens, Kfm., David Hirseh Kalischer. 


Diatoniffen- Krankenhaus. 


Für die rege Betheiligung an unferem 
geſtrigen Bazar ſprechen wir allen Beſuchern 
den wärmſten Dauk aus Den zahlreichen 
Gönnern. welche uns durch ihre Gaben 
unterſtützt, Heren Stadtrath Engelhardt, 
Herrn Kapellmeiſter Friedemann, ſowie allen 
Denen, welche durch ihre Mitwirkung zu dem 
Erfolge des Bozars beigetragen haben, ſind 
wir besonders zu Dank verpflichtet 

Thorn, den 4. Depembar 1886, 


Der Vorſtand. 
ür eine mir gekündigte Hypothet von 
J 400 Thaler ſuche ich Erſetz. 
Gohl, Telegr. » Seer. a. D. 


. . Aa l E 
Im dia hekeller befindet fih von heute 
ab das 


Victoria⸗Revolver⸗Billard. 
Geſellſcha ſtsſpiel für Herren und Damen. 

erthinnen mit guten Zeugniſſen weiſt 
Wes Mose, Wesi e Urnen. 144 
Em m. Zim. z. verm. Brüdenfir, 14 2 Tr, 
Eine Schlafſteue Schudmacherſtr. 427 2 Er. 
Möbl. Zim bill. z. ver Schuhmache ſt. 426. 
dbl.u unmòô I. Bim. z. v. Brudenſt. 19 1 Tr. 
2 möbl. Zim. ſof zu verm. Schillerſtr. 410, 
I md. 8 u. Tab. 3 v. part. Ger. - Str 122/28, 
Kellerwoh., 2 Stub Nam. z. v. Annenſt. 181. 


— — — — 
i m, 8f. Iz rn m. B. b. z. v Gerſtenſt. 134 
— —— 


i msöbt. Zimmer u. Nabinet zu 
verm. Culm.-Str. 320 1 Treppe. 


Ein möbl. Zim. und Cabinet 
ſt zu verm Breitestrasse Nr. 459/60. 
1 m. Fim. z. verm. Gerechteſtr. 1162 Tr. V 
U mb. Z u. Jab z d Fer.-Str 122/23 L 
4 5 Zimmer neo Zubehör in der 

Bromberger Vorſtadt zum 1 April 
geſucht. Offert_ unter E. W. poftl Thorn 8 
arme Wohnung, 1 Zim u. Zubehör, ſozor 
zu vermiethen. Eliſabetüſtr 84 > Tr. 
1 gut erhalt ner Winterübe zieher willig 
zu ve kau en. Eliſabethſtr. 84 1 Tr. 
ine größere Familienwohnung mit 
Zubehör zu vermierben, 
Wwe. Laudetzte, Bäckerſtr. 212. 
tube und Wltonen nebit Zubehör von ios 
fort zu verm. W. Goetze, Butterir. 46. 
Ein gut möbl, Part. Zim. iſt Nenn Tuch 
macherſtraße 154 von ſofort zu vermicthen. 
l gut m. J zu verm. fof. Brück uſtr. 15 
zu erfr. Bäckermeiſter Herrn Marquardt, 
1 Familienwohnnng zu vermiethen bei 
A. Borchardt, Fleiſchermſtr. Schülerſt. 4 9. 
1 oder 2 möbl. Zimmer zu verm. 
Bäcker ⸗Str. 259 Beletage, 


88 Breiteſunße Adolph Bluhm Breiteſtraße 88 


Herrmann nSechiel 
Breiteſtraße 84 


Specialität jr elegante Kleiderſtoffe 
und Damen: Confection F 


eröffnet mit dem heutigen Tage feinen 


Großen u 
Weihnachtsausverkauf. 


Große Partien 


= Kleiderſtoffen Z 


von 18 Pf. an, 
ein grosser Posten 
eleganter Wintermäntel, 


welchen in Folge der Liquidation einer großen Exportfabrik ſehr 
billig erworben, verkaufe 33% % unter dem Fabrikpreiſe. 


Tee Breil. mm ——— 


BR, 


juuyaasııy -spona 


najackinanitglimionn ne 


UIADDAIQ3 NEIS 
ESI FHIlqeId 


u uh, zei ti 


BE vino SE 


ang NIIWIVG) 


e 


110 


— 


Feſte Preiſe! 
1112 acb 22 L 


Oeffentl. religiöser Vortrag. 


Großer 
Sonntag d. 5. Dezbr. Nachm. 5 Uhr 
im Saale des Herrn Schumann (früher 


Weihnachts⸗ Hildebrandt) Mauerſtr. 


Ausverkau „Wann kommt das Reich Gottes?“ 


Die Bewohner dieſer Stadt und Umgegend 
in verſchiedenen werden hiermit zum Beſuch des Vortrags. 
5 freundlichſt eingeladen. 
unter Garantie urd in großer Auswahl von Eintritt frei, Der Saal ift geheizt. 

Ketten eg Robert Kriegel. 


am alerbilligften bei 


H. Grünbaum, Uhrenhandlung, 
Culmerſtr. 306/7. 
Wer kſtatt für Reparaturen, 


Di eb Chen 
Diebe. 


Puppenköpfe mit und ohne 
allaugen, 


jener Cafe (Mock er). 
Sonntag, den 5. Dezember 1886 


Streich-Concert 


von der Kapelle des 8. * Inf.” 
Regiments Nr, 61, 
Anfang 4 Uhr. — Entree 80 Pf. 
F. Friedemann, 
Rapellmeifter. 


Stadt - Theater. 


1 5 den 5. December 


Der | * Ti iin nas $ a u. Stoff, Unwiderruflich letzte 
ee ee, . Albert Halle's 
KA Puppenſchuhe, Puppen⸗⸗ “ l 
Neſtbeſtand Sina iar u iee 
von W, HUSING 310 ſehr billig. 5 
meines alin RG Te Max Cohn. „Nadel Dorma, ete. 
5 Herren denen Wad Jarararararanararanaran 2. Pergamon. 5 
Ki d ti 1 n eten e uſitoniſte un 
— Waarenlagers 7 — p, —. ee, Bee & Restaurant Deutschland Kim "un keis 


muß bis zum Beſtellungen uU. Reparaturen Breiteſtraße 455 8. Hamann, Hofkünſtler. 


` 
A 
werden billig u. dauerhaft ausgeführt. empfiehlt ein gutes Glas <4 
Í. 3 anuar 9 Dan * K — über Se are. — 
4 
Original⸗ Actien⸗Bier, 2 Das Berſchwinden 


ſowie warme u. kalte Küche 


WAVATATATATATAT 
A 


einer jungen Dame 
auf freier Bühne. 
Anfang 8 Uhr. Alles Uebrige wie bekannt. 
Vorverkauf: Theater Mittags 


von 12—1 Uhr. 
Nachm. v. 5— 7 uhr 


Avis! „ter, 


Vorstellung. 


geräumt ſein und verkaufe daher zum Karawanen⸗Thee 
bill ig ſt en Preiſe. oug eie via Mosoau ba. in ae 
½, 5, 6, 9, u. per ruſſ Pid 
A. Böhm. Chinei. Schwarzer Thee 
u en bez. d 8, 4, 5 u. 6 Mk. per 


Hypotheken- Bank-Darlehnegz tes Be e 


zu zivilen Preiſen. 
vA vAvAVAVAVAVA VA va 
„te Jar IE ar EEE ̃ ... , , 


Magdb. Sanerfohl 
EEE ff, Difigurten . 
empfiehlt J. Autenrieb, 
Coppernikusſtr. 209 


Der Nusverkfauf 


unter sehr gün- s 
stigen Bedingungen, bei voller basaren Valuta, — keine „ — B. Hozakowski, Thorn, wird . Tu Hierzu eine Beilage. 
Privat-Capitalien zur II. Stelle 5 % Anträge nehme entgegen Brüdenfiraße 13. Ziegel, Toa Dierzu ein iünſtr. Sonntage 
ALEXvChRBRZANO SKI Illuſtrirte Preiscou tante gratis. 


Für die Hedaction werantworllich: Gu ſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruderel der der Toorner rner Oftdeuiſchen Beitung = © chir mer) in Thorn 


Beilage zu Nr. 285 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Sonntag, den 5. Dezember 1886. 


Berliner Stimmungsbilder. 
(Nachdruck verboten.) 
Aus der Thealergeſchichte Berlin's. 


Hundert Jahre ſind es am 5. Dezember 
her, daß Berlin ein eigentliches Schauſpielhaus 
oder ſagen wir vielleicht beſſer eine eigentliche 
königliche, d. h. vom König materiell unter⸗ 
ſtützte Bühne beſitzt, denn am 5. Dezember 
1786 zog der Schauſpieldirektor Döbbelin mit 
ſeiner Truppe in das bisherige franzöſiſche 
Theater auf dem Gens darmenmarkte ein und 
eröffnete am genannten Tage das neue „König⸗ 
liche Nationaltheater“ mit einer feſtlichen Bor» 
ſtellung, die aus einem Prologe, einer Allegorie 
„Das Feſt der Schauſpielkunſt“ und einem 
Preisluſtſpiel von Jünger: „Verſtand und 
Leichtſinn“ beſtand. — Döbbelin war den 
Berlinern durchaus kein Fremder. Jahrelang 
hindurch hatte er mit ſeiner Geſellſchaf/, zue ſt 


in e nem Hinterhauſe der Oranienburgerſtraße, 


denn in einem kleinen, auf dem Hofe eines 
Hauſes der Behrenſtraße gelegenen Theater, 
ſeine Vorſtellungen gegeben, und die Berliner 
waren in hellen Schaaren hingeſtrömt, um ſich 
des „Herrn Leſſing's“, des Herrn Görhe's, 
Schillers und vor allem des „Herrn Shakes ⸗ 
peare's“ Stücke anzuſ hen. Mit Döbbrlin 
beginnt die eigentliche Theatergeſchichte der 
preußiſchen Hauptſtadt, wir meinen die ernſthaft 
zu nehmende, denn außer von fei em Bor: 
gänger, dem Theaterdirektor Koch, iſt wenig 
Gutes aus der Berliner Thgeatergeſchichte zu 
melden, Wenig Gus, aber mancherlei Inter» 
eſſantes! Dieſes Intereſſante jedoch ſtellt dem 
Geſchmack der guten Berliner, die doch ſchon 
damals ſicherlich Großſtädter ſein wollten, kein 
abſonderlich treffliches Zeugniß aus, Wurde 
doch noch Mitte des vergangenen Jahrhunderts 
zu den Vorſtellungen in folgender Weiſe ein 
geladen: die luſtige Figur des Stuckes, ge 
wöhnlich der „Hanns Wurf”, ritt, rückwärts 
auf einem Pferde ſitzend und den Schwanz 
deſſelben in der Hand haltend, durch die 
Straßen, augethan mit einem lächerlichen 
Koftüm, mit einer Brille auf der Naje, mit 
einer Schellen kappe auf dem Kopf, mit lauter 


entweder ſchnarrender oder lispelnder Stimme 


den Namen und Inhalt des zu gebenden 
Stückes verkündenb. An lebhaften Straßenecken 
und Pläßen waren große Bilder ausg⸗gängt, 


auf denen mit grellen Farben einzelne Szenen 


des Werkes verewigt waren, auch die Theater 

zettel ließen an lockenden Anpreiſungen nichts 

zu wünſchen übrig. So lautet einer berfelben: 
Mit allerguädigſter Bewilligung 

werden] heute 

die von Ihro Königl. Mojeſtät in Preußen 
privilegirten Hoff Comdötanten 

Und zwar mit neu oerſtärkten Wieneriſchen 

Acteurs, ingleichen einem neuen Tanzmeiſter 

(welche Perionagen ins geſammt noch niemals 
hier geſehen worden) produciren 

Eine durch und durch luſtige Haupt⸗Action 
Betitult: 


Der verliebte Franzoß in 
Sachſen 
Mit Hanns Wurſt 
Einem abgedankten Soldaten, gekrönten Poeten, 
curieuſen Luftſahrer auf dem Blocksberg und 
endlich Bräutigam nach der alten Mode. 

Dies ift nur die Ueberſchrift des Theater- 
zettels, bann folgen die „Actores“ und dieſen 
die Hauptſcenen, . B.: „Wie Hanns Wurſt 
einer Hexe, welche durch die Luft auf den 
Blocksberg fährt, auf einem Beſen nachmarſchiret“, 
endlich auch die Billetpreiſe: „Das Einlage 
Geld iſt in den Logen als Premier Platz 
8 Gr., auf den anderen Platz 6 Gr., auf den 
dritten 4 Gr., und auf den letzten 2 Gr. 
Anfang präciſe 5 Uhr.“ — 

Aus einem originellen Theaterzettel geht 
hervor, daß es damals (ungefähr 1740) in 
Berlin „Hof Comödianten“ gab. Es waren 
das merkwürdige „Hofſchauſpieler,“ die unter 
der Leitung des „Harten Mannes” Eden 
berg ſtanden. Letzterer hatte dem Soldaten 
könig Friedrich Wilhelm I. durch ſeine außer⸗ 
ordentlichen Kraftleiſtungen — er konnte eine 
zwanzig Centner ſchwere Kanone nebſt einem 
Tambour darauf mit einer Hand heben — 
imponirt und verſtand es auch ſpäter, fi bei 
dem Herrſcher in Gunſt zu ſetzen, hauptſächlich 
dadurch, daß er ihm wohlfeile Remontepferde 
für die Kavallerie verſchaffte und ihm die 
Adreſſen großgewachſener Leute angab, welche 
der König als Rekruten für fein Garderegi- 
ment gebrauchen konnte. 1732 erhielt Ecken⸗ 
berg das erſehute Theater + Privilegium für 
Berlin, in welchem er „aum Hof Komödianten 
in Gnaden“ beſtellt wurde, mit der ſpeziellen 
Anordnung, darauf zu ſehen, „daß nichts 
Skandaliöſes, Garſtiges, Unverſchämtes und 
Unehrbares oder ſonſt Aergerliches und Ab- 


übermäßig bin beehrt worden.“ 
entfloh Ackenberg, von G 
aus Petlin 


bergeſſen in Lux mbur gischen. 
nt Waben war freilich 


ſtößiges vorgebracht werde, ſondern lauter 
innocente Sachen, ſo den Zuſchauern zum 
zonetten Amüſement und Ermohnung zum 
Guten gereichen könne.“ — Bis zu dieſem 
Erlaß hatten die Vorſtellungen der Eckenberg⸗ 
ſchen Geſellſchaft in einer Bretterbude auf dem 
Spittelkirchhofe ſtattgefunden, jetzt zog der 
Herr „Hof⸗Komödiant“ mit feiner Truppe in 
einen Raum über dem königlichen Hofſtall in 
der Breilenſtraße. Es wurde ſogar eine Art 
von Intendantur errichtet, denn der Generals 
major Graf Dönhoff erhielt neben ſeinen 
militäriſchen Funktionen den Auf rag, die 
„Komödianten zu überwachen.“ Angenehm 
war dieſe Aufgabe ſicher nicht, denn Eckenberg 
war ein brutaler gewaltthätiger Menſch, der 
leine Künſtler mang liebes Mal höchſteigen⸗ 
händig durchprügelte und ſich anſcheinend in 
bieſer Rolle als „ſtarker Mann“ ſpeziell wohl ; 
fühlte. So ſchreibt einſt Graf Dönhoff an 
den König: „Allerunterthänigſt melde ich 
Ew. Königlichen Majeſtät, daß, wenn ich zu 
allem Glück geſtern nicht in der Komödie ge⸗ 
weſen wäre, bald ein Unglück hätte geſchehen 
können, fintemalen der ſtarke Mann und ſeine 
Frau ſich dergeſtalt Beide beſoffen gehabt, 
daß, wie der Komödiant Wallrode hat in das 
Komödienhaus gehen wollen, gleich bei der 
Thür die Frau Eckenbergen und deren Mann, 
ohne die geringſte Urſache, ihn mit Schimpf 
worten, Ohrfeigen, Schlägen dergeſtalt traktiret, 
daß, wenn ich icht hinzugeſprun en und den 
ſtarken Marken weggeriſſen, er den Wallrode 
erwürgt hätte, zumalen ihm ſogleich hernach 
das Blut aus dem Halſe herausſtürzte. Dieſes 
ab einen ſolchen Aufſtand und Lärm in der 
Komödie, daß die Komödianten aufhören und 
alle Leute hatten herausgehen müſſen, de 
ſtarke Mann aber und ſeine Frau auf das 
Theatrum fprucgen und alle Komödianten 
dergeſtalt ausſchimpften und traktiereten, daß es 
ein rechter Spektakul anzuſehen war. Um 
weiteres Unglück zu verhüten, mußte ich die 
Wache holen laſſen und ſowohl den ſtarken 
Mann als feine Frau nach dem Neuenmartı 
— (wo die Polizeiwache ſtand) — ſchicken, 
wobet ich denn von ihr mit Schimpfworten 
— — Später 


D Hard 


u PR} A . 


Holze geſchnitzt; er hatte in Halle die Rechte 
ſudirt und ein Schickſalszufall hatte ihn zum 
Schauspieler gemacht, denn als Student an 
einem groben Tumult betheiligt, mußte er aus 
der Univerſitätsſtadt flüchten und trieb ſich 
eine ganze Anzahl von Jahren mit wandern. 
den Schauſpieltruppen in Deutſchland umher, 
bis er 1767 ſelbſt die Direktion einer Gefell- 
ſchaft übernahm und 1775 ſich mit derſelben 
nach Berlin wandte. Von dem König, der 
ſich für deutſche Literatur und Kunſt nie er⸗ 
wärmen konnte, erhielt er keinerlei Förderung; 
nur der mittlere Bürgerſtand beſuchte ſein 
Theater und trotz der einzelnen ſehr guten 
Kräte mag doch an der Mehrzahl der Vor 
ſtellungen viel auszuſetzen geweſen ſein. Ein 
Zeitgenoſſe beklagt ſich darüber, daß die Shaw 
ſpieler in Stücken, welche im Mittelalter 
ſpielen, ihre Rollen in modernen Kleidern 
darftellten, „einige von Döbbelin's Schau ⸗ 
ſpielern,“ fährt er wörtlich fort, „find Geriş pe, 
denen der Hunger alles Fleiſch abgenagt hat. 
Herr Döbbelin giebt Gagen von ſechs bis acht 
Gulden in der Woche, wobei ſeine Leute frei 
lich nicht viel Schnellkraft im Körper haben 
können. Daher ſind Ohnmachten ihre Stärke, 
und zwei bis drei ſeiner Schauſpielerinnen 
übertreffen alles, was man ſonſt an Dhn- 
machten kennt. Sie fallen, ſowie es zu einer 
Ohnmacht kommt, um mi! dem Sprichworte 
zu reden, zuſammen wie die Taſchenmeſſer, 
und haben ſie ſich beim Fallen die Schminke 
vom Geſichte weggewiſcht, ſo ſehen ſie aus 
wie die leibhaftigen Geſpenſter.“ 

Wenige Wochen nach dem Tode Friedrich's 
des Großen verordnete Friedrich Wilhelm II., 
„daß dem general » privilegirten Direktor der 
deutſchen Bühne, Herrn Döbbelin, das ehe- 
malige franzöſiſche, von nun an National- 
theater, mit allen den daran befindlichen Dekora 
tionen und Maſchinen, auch der dabei vor⸗ 
handenen Garderobe nebſt 5000 Thaler jähr. 
lichen Gehalts, außer der öffentlichen Ein- 
nihme, zu erlaſſen ſei. Dieſes franzöſiſche 
Theater ſtand auf demſelben Platze, wo jetzt 
das Schauſpielhaus ſteht, es war 1774 durch 
Brumann auf des Königs Koſten erbaut wor⸗ 
den und faßte etwa zwölfhundert Perſonen. 
In dieſem Theater fand unter Döbbelin die 
erſte Vorſtellung am 5. Dezember 1786 ſtatt. 
Der Etat dieſes Nationaltheaters belief ſich 
in der Einnahme auf 42,979 in der Ausgabe 
auf 40,702 Thaler, blieb alſo ein Ueberſchuß 
von 2277 Thalern; die königliche Subvention 


alle meine, 


belief ſich auf 6000 Thaler.“) Döbbelin blieb 
nicht lange allein Direktor, der König er⸗ 
nannte ein „Generaldirektion,“ beſtehend aus 
den Profeſſoren Kamler und Engel; 1792 
ſtarb Döbbelin und erſt vier Jahre darauf 
wurde in der Perſon Iffland's ein neuer 
Direktor gewählt, der auch das neue von 
Langhaus erbaute Schauſpielhaus (welches 
1817 niederbrannte und 1820 durch das jetzige 
von Schinkel errichtete Gebäude erſetzt wurde) 
1802 einweihte. Auf Iffland folgte 1815 
Graf Brühl und zwar dieſer in der Eigen 
ſchaft eines „Generalintendanten.“ Mit ihm 
ſchließt die intereſſanteſte Epoche des Schau⸗ 
ſpielhauſes ab. Paul Lindenberg. 


*) Glückliche Zeiten! Heute beträgt der Etat der 
königlichen Bühnen über 2½ Million Mark und der 
königliche Zuſchuß beläuft ſich auf 750,000 M. Von 
einem Ueberſchuß iſt jedoch nichts zu merken! 


Feuilleton. 5 
Schelm von Bergen. 


Hiſtoriſche Novelle von A. von Lim burg. 
11.) (Fortſetzung.) 


Die Geſtalt aber machte eine ſo gebieteriſche, 
Stillſchweigen heiſchende Bewegung, daß der 
Knab: regungslos verharrte. 

„Wolfram,“ flüſterte eine leiſe, aber dent: 
liche Stimme, „ich weiß, daß Du Deiner Ge- 
bieterin uit unbedingter Ergebenheit zugethan 
biſt, ſo habe ich denn Dich erwählt, ihr einen 
großen Dienft zu leiten, Ich bin der Schutz 
geiſt der Kaiſerin, höre, was ich Dir zu ſagen 
babe: Deine Herrin hat der Feinde vie e: 
wenn aber die Stunde der Gefahr für ſie 
herannaben wird, jo ſollſt Du derjenige fein, 
welcher ſie erretten wird. Wenn Dir über 
kurz oder lang der Handſchuh gereicht wird, 
den Du heute juden gegangen bft, fo gehorche 
dem Befehle des jen gen, der ihn Dir geben 
wird, unbedirgt und augenblicklich, denn die 
Kaiſerin ift dann ſchlimmſtens bedroht. Schweige 


gegen jedermonn, wer es auch ſei, davon, daß 


ich en bin, und merke Dir wohl 


Dir erschiene 
tte, bab Dir fie nicht vergiſſeſt. 


haft und ich Dir wirklich erſchienen bin, nimm 
das und ſei treu und verſchwiegen.“ ; 

Ein kleines grünes Rosmarinzweiglein fiel 
bei dieſen Worten in des Pagen Hände; in 
dieſem Augenblicke zog eine dunkle Wolke vor 
der glänzenden Mondſichel vorüber und hüllte 
für einen Moment das Gemach in völlige 
Finſterniß. Als es wieder hell wurde, war 
die weiße Geſtalt verſchwunden, ſo plötzlich und 
leiſe, wie ſie erſchienen. 

Der junge Page aber rieb ſich die Augen, 
wie um e nen Traum zu verſcheuchen; er 
ftarrie noch lange bew gungslos auf die Stelle, 
wo die Erſcheinung geſtar den; er befühlte und 
beroch das Zweiglein in ſeiner Hand und 
rutſchte endlich auf den Knieen einen Schritt 
vorwärts, um es in das Mondlicht zu halten. 
Endlich legte er es ſorgſam neben ſich nieder, 
ſtreckte ſich ſelbſt auf den Teppich etwas näher 
zu ſeinem Gefährten hin und war bald wieder 
feſt und traumlos entſchlafen. 

Unter den zahlreichen Dienern des Fryberg⸗ 
ſchen Hauſes herrſchte am anderen Morgen 
ein reges Treiben; es galt Pferde anzuſchirren, 
Waffen aus zuſuchen und zu putzen und über 
haupt alles beſtens in Stand zu ſetzen, denn 
ihre junge Herrin wollte, wie alljährlich an 
tiefem Tage, auch heute einen Ausflug nach 
der etwa eine kleine Stunde von Frankfurt 
gelegenen St. Annen ⸗ Kapelle unternehmen, 
welche der Schutzheiligen von Ilſes ſeliger 
Mutter geweiht war. 

Eine Dame konnte ſich ohne ausreichenden 
Schutz überhaupt nicht weit aus den Thoren 
der Stadt hinauswagen; der Reichsſchultheiß 
war aber doppelt beſorgt um ſein einziges 
geliebtes Kind und ließ ſie jenen Ausflug nur 
in Begleitung eines anſehnlichen Troſſes von 
bewaffneten Dienern unternehmen, welche unter 
dem Befehle des alten Kuno ſtanden, der eine 
Art von Majordomus in dem Frybergſchen 
Hauſe war. 

Es hatte an dem Morgen ſchon allerlei 
heimliches Gerede unter dem Geſinde gegeben; 
eine der vielen jetzt mit ihren Damen im 
Hauſe verweilenden Zofen wollte in der ver⸗ 
gangenen Nacht eine ſeltſam geſpenſtiſche Er- 
| einung gehabt haben, die fie, aus tiefem 
Schlafe erwachend, plötzlich durch das Gemach 
habe ſchweben ſehen. 

Barbara, die Beſchließerin und frühere 
Wärterin Ilſes, ſah hierin aber eine Unheil 
verheißende Vorbedeutung und beſchwor ihre 
junge Gebieterin, heute doch daheim zu bleiben 
und für dieſes eine Mal ihre fromme Gewohn⸗ 


heit, am Todestage der Mutter zu wallfahren, 
aufzugeben. 

Ilſe beharrte indeſſen bei ihrem Entſchluß; 
fie war, ſoweit es der beſchränkte Geſichtskreis 
der damaligen Zeit zuließ, frei von aber⸗ 
gläubiſcher Furcht; die Kaiſerin hatte ihre 
Erlaubniß zu dem Aue flug ertheilt; fo wollte 
fie, was. fie für ihre kindliche Pflicht hielt, er⸗ 
füllen. 

Sie verabſchiedete ſich von ihrem Vater, 
der einer dringlichen Raths verſammlung wegen 
verhindert war, ſie wie ſonſt zu begleiten, und 
es mochte gegen neun einhalb Uhr Vormittags 
fein als fir ſich mit ihrem ſtaatlichen Gefolge 
auf den Weg machte. 

Nachdem fie einen Theil der neuen Kräme hin- 
untergeritten war, bemerkte fie am Ausgange 
derſelben eine dichte Volksmenge, die, nach dem 
Geſchrei und den heftigen Geberden derselben 
zu urtheilen, ſich in der äußerſten Aufregung 
beſinden mußte. 

Einen Augenblick ſtutzte ſie; da ſie aber 
keine Furcht kannte und die Stunde ihrer Abs 
reiſe ſo ſchon etwas verzögert war, ſo ritt ſie 
getroft ihren Weg weiter. 

Näher kommend, gewahrte ſie, daß die 
Menge ſich um ein Etwas drängte, welches zu 
niedrig war, als daß fie es hätte unterſcheiden 
können. 

Die lollſte Wuth ſchien ſich bes Menſchen⸗ 
baufens bemächtigt zu haben; ehrſame Bürger, 
Handwerker, aber auch viel fahrendes Geſindel 
ſah man darunter; alle aber mußten wohl von 
dem gleichen ſchrankenloſen Zorn ergriffen fein. 
Man unterſchied jetzt deutlich die Verwünſchun en 
und Dro bungen, welche ausgeſtoßen wurden, 
und bald kam es Ilſe vor, als ob ein wunder» 
licher Knäuel hin und Hirgeftoßen und ger 
ſchleudert wurde. 

Plötzlich ſtieß ſie einen lauten Schrei aus 
und winkte den alten Kuno an ihre Seite 
„Heilige Jungfrau!“ rich fie entſetzt, als gerade 
jener Gegenſtand einen Auge blick wieder über 
den Köpfen der Menge ſchwebte, „das iſt ja 
Heinz, der unglückliche Heinz! Wie kommt 
denn der unter diefe raſenden Menſchen !“ 

Ilſe beſann ſich nicht lange. „Kuno, wir 
müſſen ihm helfen, zug! 

Sie jprengte weiter; aber der bichte Volks 
haufen hemmte ihr Pferd wie eine Mauer 
fie konnte jetzt ihrerſeits doch nicht etwa Fenſchen 
verwunden, oder gar tödten, indem fie gemalt- 
ſam vorwärts drang. Sie rief, ſie befahl und 
bat; aber ihre Stimme verhallte in dem Toben 
der Wüthenden!]: „Er hat den Brunnen vergiften 
wollen! Wir haben es geſehen. Er iſt ein 
Hexenmeiſter, ein Giftmiſcher! Er muß ſterben!“ 

Die Ehrſameren und Beſonneneren, welche 
in Ilſes Nähe waren und ſie erkannten, riefen 
wohl dazwi hen: „Hört auf das Fräulein, 
Es iſt die Tochter des wackeren Frybergers 
unſeres edlen Schultheißen!“ 

Aber die zur Mäßigung rufenden Stimmen ver⸗ 
klangen ebenfalls in dem Toben und rohen 
Lärm! 

Ilſe war außer ſich, ſollte wirklich hier vor 
ihren Augen der alte poſſierliche Heinz, der 
Liebling der Kaiſerin, ermordet werden wegen 
eines Mißverſtändniſſes und ohne daß ſie im 
Stande war, es zu hindern, trotz ihrer vielen 
bewaffneten Diener! Sie befahl ihnen, abzu⸗ 
ſitzen — und ſich mit Gewalt den Weg durch 
die Menge zu bahnen — nur Kuno ſollte an 
ihrer Seite bleiben. 

Da erſchien von anderer Seite noch raſcher 
die Hilfe. 

Es war nur ein Einzelner, der auf einem 
ſchwarzen Roſſe dahergeſprengt kam, hoch und 
breitſchulterig, wie ein Hünenbild. Einen 
Augenblick hielt er vor der Menſchenmenge an; 
ſeine dunklen Augen überflogen den Auftritt. 
Er ſprang vom Pferde. 

Ilſes Herz klopfte hörbar und eine Purpur” 
gluth überzog bei feinem Anblick ihr liebliches 
Geſicht. Die ganze Seele drängte ſich in ihre 
Augen, als fie den Vorgang mit leidenſchaft⸗ 
licher Theilnahme beobachtete. 

Sie richtete fid fo hoch als möglich im 
Sattel auf, um beſſer ſehen zu können; was 
fie erblickte, war febr ſeltſam: der Fremde 
ging kurz entſchloſſen daran, die tobende Menge 
zu durchdringen, er wollte augenſcheinlich dem 
Bedrängten zu Hilfe kommen. Seine außer⸗ 
gewöhnliche Größe und Körperkraft machten 
es ihm offenbar leichter als anderen, vorwärts 
zu kommen, aber es würde doch eine Weile 
darüber vergangen ſein, ehe er ſich Bahn ge⸗ 
brochen hätte, und die Gefahr war für den 
Narren auf den Gipfel geſtiegen. 


(Fortiegung folgt.) 


W so 5 ausdrücklich 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für den 
Monat December cr. reſp für die Monate 


„Daleber wi 
December Si 1 
in der Höheren- und Bürger- 


Töchter ſchule 


am Dienſtag, den 7. d. MES. 
von Morgens 9 Uhr ab 


in der Anaben-Mittelſchule 


am Mittwoch, den 8. d. Pits. 
von Morgens 9 Uhr ab 
erfolgen. 

Die Erhebung des Schulgeldes erfolge 
nur in der Schule, wobei wir bemerken, 
daß die bei der Erhebung im Rückſtandt 
verbliebenen Schulgelder executiviſch beige⸗ 
trieben werden. 

Thorn, den 2. December 1886. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Ein Schreib⸗Eleve, welcher ſich im Bureau⸗ 
fach ausbilden will und Anlage zu einen 
guten Handſchrift hat, kann im Magiftrats- 
bureau I (Rathhaus 1 Trepoe) eintreten und 
ſich dort bei Herrn Selretär Schaeche unter 
Ueberreichung eines ſelbſtgeſchrieb enen Lebens- 
laufs melden. Nach dem ſich der betreffende 
Schreibanfänger die nöthigen Fähig eiten 
angeeignet haben wird, kann er im obigen 
Bureau gegen Bezahlung fortbeſchäftig! 
werden und ſich im Verwaltungsbureaufach 
gründlich ausbilden. 

Thorn, den 29. November 1886, 


Der Magiſtrat. 


nit Hilfe der aus den Karls- 

bader Mineralwässern gewonnenen 

Quellenproduete {natürlichem Spru- 

del- und Quellsalz) bereitet, ent- 

halten sie alle wirksamen Stoffe 

# derselben und bieten ein Heilmittel, 
dessen Anwendung bei 


Magen- Darm- Leber-, 


Nieren und Blasenleiden 


Fon den günstigsten Erfolgen begleitet ist. 
Ihr Gebrauch ist ein angenehm erfrischender, 
ihre Wirkung eine sichere und nachhaltige. 
Sie regeln die Entleerungen, befördern die 
Verdauung und sind bei Trägheit des Magens 
und Darmes (meist Folgen sitzender Lebens- 
weise), beiBlutandrang, Kopfschmerz, Schwindel, 
Migraine, Hämorrhoidalleiden ete. altbewährt, 
Sie verhindern abnorme Säurebildung im Magen 
Sodbrennen), im Blute (Gicht u. rheumatische 
au in den Nieren- u. Harnorganen (Sand 


n). 
Erhältlich in Schachteln zu 2 fl. (8.4 509) 
uud in Probeschachteln zu 60 kr. (1 % mit 
Gebrauchsanweisung in den Apotheken. 


=: nn’s Karlsbader Brause-Pulye 
 , jede Dosis dieser trägt Lippmann's Schutzmarke 
í und Unterschrift. t (56 

Nach Orten, wo sich keine Depots er erfolgt 


Franco - Einsendung von 


directe 
80 Pf. od. 5 Fr. 50 c.) (auch in Briefmarken) franco 


u, zollfreie Zusendung einer Originalschachtel von 
= Lippmann’s Apotheke, Karlsbad. 


Erhältlich in Thorn, in der Löwen 
Apotheke, J. Menz'schen Apotheke; ferner 
in den Apotheken in Bromberg (Otto 
Kupffender's Apotheke), Inowrazlaw 
(A. Pulvermacher's Apotheke.) 


Ruſſiſch Brod | 
feinſt. Theegebäck u, befte gefüllte Choeo⸗ M 


iade v. Richard Selbmann, Dresden. 
Niederlagen: Colonial- u. Conditorei 
Geſchäfte. 
edes Hühnerauge, Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit durch 
blosses Ueberpinseln mit dem rühm- 
lichst bekannten, allein echten Rad- 
lauer’schen Hühneraugenmittel sicher 
und schmerzlos beseitigt. Carton 
60 Pf. 2) Radlauer's Coniferen - Geist 
von prachtvollem Tannenwaldgeruch zur 
Reinigung der Zimmerluft, Flasche 1,25 
Mk., Zerstäuber 1,25 Mk. 3) Radlauer’s 
echte Spitzwegerichbonbons gegen Husten 
und Heiserkeit. Beutel 30 Pf., Schachtel 
50 Pf. 4) Radlauer’s verbesserte Sand- 
mandelkleie zur Conservirung und Ver- 
schönerung des Teints, echt nur in Blech- 
dosen a 50 Pf. und 75 Pf., sämmtlich aus 
Radlauer's Rother Apotheke, prämiirt mit 
4 Goldenen Medaillen. Depöt in TH O R N 
bei Apotheker Men t z sowie in den 
Droguenhandlungen. 


REES REED TREE 
Antwerpen: Silberne Medaille; 81887 
Diplom. Goldene Medaillen: Nizza 1884; 
Krems 1884. 
Spielwerke 
4200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Ex⸗ 
preſſion, Mandoline, Trommel, Glocken, 
Himmelsſtimmen, Caſtagnetten, Harfen- 
ſpiel ꝛc. 
Spieldoſen 

216 Stücke ſpielend; ferner Neeeſſaires, 
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photo 
graphiealbums, Schreibzeuge, Handſchuh 
kaſten, Briefbeſchweren, Blumenvaſen, 
Cigarren a Etuis, Tabaksdoſen, Arbeits⸗ 
tiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle ꝛc., 
Alles mit Mufil. Stets das Neueſte 
und Vorzüglichſte, beſonders geeignet zu 
Weihnachtsgeſchenken, empfiehlt ) 

J feller, Bern (Schweiz.) 
In Folge bedeutender Reduction 
der Rohmaterialpreiſe bewillige ich auf 
die bisherigen Anſätze meiner Preisliſten 
20% Rabatt und zwar ſelbſt bei dem 
kleinſten Auftrage. 

Nur direkter Bezug garantirt Aecht⸗ 
heit; illuſtrirte Preisliſten ſende franko. 

ieee 


II. 


ianinos, billig baar oder Raten 


Fabrik Weidenslauf r, Berlin NW. 


Nr. 25 067. 


bedruckt. 
allem auch in den Fa 


Mes Alreiß-Halender für 1887. 


Künſtleriſch hergeſtellt, geſchmackvoller Wandſchmuck. 


erſelbe enthält neben der Jahreseintheilung, 
Sonne und des Mondes, den Mondwechſel, ; ; 
derechnungen, hat eine Ebbe- und Flut⸗Tabelle, ſowie Raum für Notizen. 


Jeder Tageszettel iſt auf der Rückſeite mit ſorgfälltig ausgewählten 


Citaten unſerer beſten Schriftſteller 


Es wird daher vieſer Kalender nicht nur in Comptoiren, ſondern vor 
milien freundliche Aufnahme finden, da er 
täglich den Geiſt durch die ſchönſten Gedanken unſerer Dichter anregt. 


Mey's Abreiß⸗Kalender ift ein ſchönes, billiges Weihuachts⸗Geſchenk. 
Preis nur 50 Pfennig das Stück. 
Verkaufsſtellen von Mey's Abreiß Kalender: 


lu Thorn bei F. Menzel 
oder vom Verſand⸗Geſchäft Mey & Edlich, Leipzig⸗Plagwitz. 


Große Faſchinen⸗Auction! 


Freitag, den 10. Dechr. cr. Nachm. 3 Uhr 


findet in dem Gaſthauſe des Herrn Ferrari- Podgorz die öftent- 

liche Eizitation der aus den diesjährigen Schlägen und Durchforſtungen 

der Königlichen Oberförkerei Schirpitz entfallenden Faſchinen katt. 
Verkaufsbedingungen find auf dem Büreau des Unterzeichneten 

einzuſehen oder event. gegen Kopialien von dort zu beziehen. 
Schirpitz, den 23. November 1886. 


Der 8 5 Oberförſter 
e 


nsert. 


den Auf- und Niedergang der 
die Tageszahlen für Wechſel⸗ 


Alexander Seelig's 


E Patent⸗uhrfeder Corſets. F 


Deutſches Neichs⸗ 
Patent vom 
5. April 1833. 


beſitzt die weſentlichen Vortheile, daß die 


durch einen vollſtändig umkleideten winzigen Patentv 
dem umkleidenden 1 
durchzuſtoßen vermögen und, wei 


werden, ſo daß ſie ſchwebend mit 
denſelben auf keine Weiſe durchzureig en oder 
Lage nicht verändern können, jeder, 


f 


aus zeinftem Ußrfederftaht hergeſtellte 


) 


fethit der leiſeſten Bewegung 


Kaiſerlich. Königl. 
Oeſterreichiſch. 
Ungariſches aus⸗ 
ſchließ. Privile⸗ 
gium „2 April 


ehalten 
kommen, 
ſie ihre 
des Körpers nachgeben. 


erſchluß am oberen Rande fe 
Stoffe nicht in Berührung 


Dieſe Corſets ſind alle mit dem Stempel 
D. R.⸗P. v. April 1883. Nr. 25067. 


verſehen. 


odbrennen, 


e er DR 2 nm a aa K n A 20 6 * 
ö Mariazeller agentrepfen 
\ vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 


Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, übel- 
echendem Athem, Blähung, 
Bildung v. Sand 
H ‚roduetion, Gelbsucht, Ekel u. Erbrechen, 
Magen herrührt), Magenkrampf, Hartleibigkeit od. Verstopfung, Ueberlad,. 

„ Magens mit Speisen u. Getränken, 
© soidalleiden. — Preis à Flasche sammt Gebrauchsanweis. 70 Bis: 
| 'entral-Versandt durch Apoth. Carl Brady, Kremsier (M zen); 

Die Mariazeller Magentropfen sind kein Geheimmittel. Die Bestand- 
heile sind bei jedem Fläschchen in der allen A991“ angegeben. 


Echt zu haben in faſt allen Apot 


R. Schultz, 


Klempnermeiſter. 


THORN 
145 Neuſt. Markt 145 


saurem Aufstossen 


In Thorn allein zu haben bei 
Lewin & Littauer. 


Kolik, Magenkatarrh, 
u. Gries, übermässiger Schleim- 
Kopfschmerz (falls er vom 


Würmer, Milz-, Leber- u. Hämorr- 


Ciets 


empfiehlt jem reichhaltiges Lager von Tiſch., Wand⸗ und Hängelampen, jowie Hans: 
uns Küchengeräthe zu den billigſten Preiſen. 


hebrennenden Ortentbrenner auf jeder Hänge- 


alle biäseriten Benner übertreſfend, 


J a 166, a 41,50 ½ 
1/, 208, ½ 104, 


an in meinem 


1a a 83, 1 4 
4.52, % 


Mark). 


Rathin Gerichtsſachen 


u. Privat⸗Augelegenheiten ertheilt M. 
Lichtenstein, Volksanwalt und Dol⸗ 
metſcher in Thorn Schülerſtr 412 parterre 

Fertigt Schriftſtücke nach allen Richtungen 
als: Klagen Eingaben, Bittgeſuche, 
Mieth u. Kaufverträge, Beitreibung 
ausſtehender Forderungen, Weber: 
nahme Auetionsverſteigerungen gegen 
billige und prompte Ausführungen. 
Kauf und Verkauf von Grundſtücken, 
Verpachtungen ze. 


Beſtellungen und Reparaturen wer 


Preuß. Lotterie⸗Looſe CXI 
3, Rlafje 175. Lotterie (Ziehung 14.16 December 1886) verſendet gegen Baar: Originale: 


a 20,75 Mark (Preis für 
26 Marl), ferner kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift 


Beſonders mache noch auf meinen 
und größeren Tiſchlampe paſſend, 


aufmerkſam. 


Beſitz befindlichen Preuß. Origi 
/ 5,20, ½ 2,60 Mark (Preis für 8. u. 4 Klaſſe: 


Schuhmachermeiſter, Cul merſtr. 309/10. 
Beſtellungen u. Reparaturen 


w 


eee 
Herren-, Damen- u. 


den prompt und billig ausgeführt. 


3. u. 4 Klaſſe: 


nal⸗Looſen pro 3. Klaſſe: tig 10,40, 
tio 18, ½2 6,50, . 8,25 


Carl Hahn, Lotterie-Geſchäft, Berlin 8. W., Neuenburger Straße 25 (gegründet! 868. 


Kinder- Stiepel 


jeder Art empfiehlt ug 
zu äußerſt billigen Preiſen 
J. Witkowski, 


erden billig „. dauerhaft ausgeführt 
a E 


III 


W 
Federn 


EIL 


| mE Eu s ER 
Gebrüder Jacobsohn, 
Butterſtraße 92,93. 


Wir beabſichſigen unfer jeit 21 
Jahren hier beſtehendes Geſchäft bis 
zum i. October 1887 zu liquidiren 
u. fellen einſtweilen unſer Winters 
Wasreniager, um mit demſelben 
bis Ende d. J. zu räumen, zum 
Ausverkauf. 

Wir empfehlen: 


Stoffe zu Anzügen u. 
Paletots, 
fertige Herren Anzüge 
u. Paletots, 
fertige Knaben⸗Anzüge 
u. Paletots, 
Damen- Mäntel u. Jacken, 


Kinder - Mäntel u. Jacken, 
ca. 10000 Meter 


Parchende 


in weiß, roſa und bunt. 


% u. Ilanelle 


in allen Farben. 


Tricotagen 26, ꝛc. 


zu billigſten Preiſen. 
Anzüge 
und Paletots 


werden nach Maaß jauber u. billigſt 
angefertigt. 


Gebrüder Jacobsohn, 
Butterſtraße 92/93. 


f er im Bweifel dariiber il, 


welches der vielen, in den Zeitungen 
angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein 
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, der 
ſchreibe eine Poſtkarte an Richters 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 
lange die Broſchüre „Krankenfreund“. 
diefem Büchelchen ift nicht nur 
eine Anzahl der beiten und bewähr- 
teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 

ſchrieben, ſondern es ſind auch 

erläuternde Arankenberichte 
beigedruckt worden. Dieſe Berichte 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 
ausmittel genügt, um ſelbſt eine 
cheinbar unheilbare Krankheit noch 
Wenn dem 


billige 
Fahnen 


Schärpen, 
Schleifen, 
Armbinden 
Medaillen,. 
Ordenskis- 
sen, Kreuz, 

etec, 


Wichtig für Damen: "WG 
Von meinen rühmlichſt bekannten Woll⸗ 
ſchweißblättern ohne Unterlage, die nicht 
kühlen u. nie Flecken in den Taillen der 
Kleider entſte en laſſen, halten für Thorn 
u. Umgegend in beſter Güte allein auf Lager: 
Fräulein Ida Behrendt, Am Markt 162, 
Herr A. Peterſilge. Preis Paar 50 Pf. — 
3 Paar 1 Mk. 40 P. Wiederverkäufern Rabatt 
Frankfurt a. O, im Oktober. 
Robert v. Stephani. 


Große Geld Lotterie. 


Die Ziehung der „Rothen Kreuzlotterie“ 
it auf den 28. Dezember verlegt. Looſe 
empfiehlt fo lange der Vorrat) reicht und 
zwar ganze Originalloofe a 5,50 Mk., halbe 
Antheillooſe a 3 Mk., viertel Antheilloſe a 
1,50 Mk. das Lotterie⸗Comptoir von 

Ernst Wittenberg, Butterſtr. 91 
Für Porto und Liſte 30 Pf. 


Grünberg Schl. 


2 


Sarg ⸗ Magazin 
R. Przy bill, 
Schülerſtraße 413, 
verkauft zu billigen Preiſen. 


Friſche 


Karpfen,, 


Hechte, Schleie, Aale 


in allen Größen offerirt billigſt 
Robert Fritsche, Frankfurt a. O. 


Gut gebraunte Mauerſteine billigſt 
in Gremboezyn bei 8, Bry. 


EE 
N Großer BR 
Weihnachts - Ausverkauf 
in der 
Schuh- u. Stiefel-Fabrik 
Breitestr. 459 THORN Breitestr. 459. 


Von heute ab vertauſe ſdmmmtliche 
Schuh Waaren billiger wie bisher. 
Offerire größtes Lager in feinen u. 
dauerhaften Herren⸗Schäftſtiefeln 
und Gemaſchen aus Lack⸗, Kalb“, 
Rohs, Fahl, und Schwarzleder, 
fjerner Damen u. Kinderſtiefeletten 
aus Deehund⸗, Glacee⸗, Ziegen, 
Lack- u. Roßleder in neueſten Focons, 
beſonders mache ich die geehrten Damen 
von Thorn und Umgegend auf mein 
groß ſortirtes Wiener Ball und 
Filzſchuhlager aufmerkſam. 
Beſtellungen nach Maaß jeter Art 
ſowie Reparaturen werden bei mir aufs 
ſchnellſte und befte angefertigt. 
Hochuchtungs voll 
it, Hinz, Schuhmachermeiſter. 


Tuche. 


Buxkins, 


Anzugſtoffe, 


| ee = 
[Erticotage 
„ 8 5 

Reiſedecken, 


Pferdedecken, 


Flanelle 1. 


empfiehlt in großer Auswahl 


Car Mallon, 


Altſtädtiſcher Markt 302, 


LLL 


Die Aunſt- u. Handelsgärtuerei 


von 
Rudolph Engelhardt, 
THORN, Alte Culmer Vorstadt 158/59 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl 


blühender Topfgewächſe 
und Blattpflanzen. 

Bouquets, Haargarnituren, 

Brautkränze, Sargdekorationen pp. 


Uebernahme von Zinn mer⸗ u. 
Saaldekorationen. 


"Gelegenheitskäufe. 
Umſtändehalber aten 


günſtigſten 

Bedingungen, verſchiedene ländliche 
Erundſtücke, zum Theil nahe bei Thorn 
und auch zum Theil nur Minuten von 
Thorn, in der beſten Geſchäfts gegend, in 
welchen Geſchäfte mit bem beſten Er⸗ 
folg betrieben werden zu verkaufen 
1 Mühlenfabrikgeſchäft in Thorn, 
im beſten Getriebe, mit Utenſilien und 
Waarenbeſtänden, für den Preis von un⸗ 
gefähr 1500 Mark zu übernehmen. Das 
Nähere im Lotteriecomptoir von 

M. Lichtenstein, Schülerſtr. 412. 


— 


Beſte oberi 


Würfelkohlen 


zu Heizzwecken offeriren 
billigſt franco Waggon, 
ſowie franco Haus. 


Gebr. Pichert 


Schloßſtr. 3036. 
wE Anzeigen 


zu dem demnächſt erſcheinenden 


Alphabet. Verzeichnitz 


er 
Einwohner der Stadt Thorn 
werden noch bis 3. d. Mis. angenommen. 
Näheres in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


CACAO SOLUBLE 


uchard 


LEICHT LÖSLICHES CACAO-PULVER 
VORZUGLICHE QUALITAT 


Schülerinnen = 
werden angenommen. Gründlicher Unter⸗ 
richt, auf Wunſch Penſion bei 

Geschw. Kempf, 
Berliner Modiſtinnen, Seglerſtr. 138 II. 


RB Klaviere u 
Stimmen, Reparieren und Aufpoliren. 
C. Weeck, 
Inſtrumentenmacher u. Stimm er. 
Butterſtraße 95. 


en 122 rr; 
Fur on Mebacton vrumwunig: Ga fta Rasche in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung (M. Schirmer) m Thorn 


Alle Aufträge von 20 Mark an 


werden portofrei aus- 
geführt, 


Vernickelter Wecker. 
M. 6.75. 


L 


Vergoldete Uhrketten. 


Unsere echt vergoldeten Uhrketten sind aus einer goldähnlichen 
Legirung gefertigt und stark im Feuer vergoldet. Hierdurch 
verbindet sich gleichsam das Gold mit der Oberfläche der Kette 
und bildet so einen soliden dauerhaften Ueberzug. 

Herren -Ketten. Damen - Ketten, 


ELITETLETTEFSTITIIITITEETTIITTETTTT 


FELFTEENELLFEEN 


AA AA AHA AAA RAN 3 


Nr. 1. Remontoir-Cylinder. 
Weiss-Metallgehäuse (Silverine), 
Rückseite glatt polirt, Stahlzeiger, 

4 Steine. M. 15.— 


Nr. 30. 
N Remontoir- 
Anere. 14 k. Gold 
gehäuse, Savonn., 


Metallkapsel, 


Nr. 9. Remontoir-Cylinder. 
Gravirtes Silbergehäuse mit ver- 
goldet. Rand, Metalleuvette (innere 

Kapsel), Stahlzeiger, 8 Steine. 
M. 30. 


DDD 


Nr. 4. Remontoir-Cylinder. 


Gravirtes Silbergehäuse, Metall- 
Stahl- 


cuvetto 
zeiger, 4 Steine. 


(innere Kapsel), 
M. 24.50. 


beide Seiten 
guillochirt, 
Stahlzeiger, 
15 Steine. 
22.50. 


Nr. 20. Remontoir-Ancre. 


Gravirt. 14k. Goldgehäuse, Metall- 
cuvette (innere Kapsel). Stahl- 


zeiger, 15 Steine. M. 72.50. 


Nicht gefallende Waaren werden 
bereitiwilligst zurückgenommen 
und umgetauscht. 


Vernickelte Uhr. 


M. 4.50. 


Vernickelte Uhrketten. 


Unsere vernickelten Uhrketten bestehen aus einer feinen Nickel- 
legirung, welche in Farbe dem reinen Nickel nahezu gleich- 
kommt, und sind auf galvanischem Wege mit einem starken 
Ueberzuge von reinem Nickel versehen. Die Haltbarkeit im 
Tragen ist eine vorzügliche. 


Damen-Ketten. Herren -Ketten., 


Sport-Uhr, 
28 Cm. hoch, sehr eleg. 


mit Wecker versehene 
Standuhr. M. 18.75. 


Glanz. 
Nr. 158. Nr. 166. 
M. 6.—. M. 7.75. 


Glanz. 
Nr. 150. 
M. 4.50. 


260. Nr. 269. 


3.—. M. 4.75. M. 5.25. 
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N 
Damen-Remontoir-Cylinder. 
Gravirtes Silbergehäuse, 
Silbereuvette, vergoldete 

Zeiger, 8 Steine. 
M. 27.50. 


Nr. 57. 
Damen-Remontoir-Cylinder. 
Gravirtes 14 kar. Gold- 
gehäuse, Metalleuvette, 

Stahlzeiger, 8 Steine. 


Nr. 65. 
Damen-Remontoir-Cylinder. 
Emaillirtes 14 kar. Gold- 
gehäuse, Metallcuvette, 


Nr. 90. 


Damen-Remontoir-Lylinder. 
Guillochirt. u. emaillirt. 
14 k. Goldgehäuse (Mille 
feuilles), Savonnette, 
Goldeuvotte,Stahlzeiger, 
8 Steine. M. 107.50. 


IB BRMEREN 


Nr. 210. Nr. 215. 
M. 2.—. M. 2.25. 


Nr. 222. 


M. 3.50. 


Nr. 109. Nr. 112. 
M. 2.25. M. 3.—. 


Nr. 114. 
M. 3.25. 


Nr. 376. 
Aufgereihtes Corallen- 
Armband, mit Silber vor- 
goldetemFiligran-Schloss, 
Zreihig M. 9.75. 

„ 11.50. 4 
3.— Nr. 534. 
Cravatten-Nadel, 
vergoldet, echter 
Blutstein. 

M. 4.75. 


46 


Nr. 307. 
Corallen- Ohrringe. 
Paar: M. 4.25. 


4 n 
5 „ ” 


5 Nr. 676. „Broche, e 
Nr. 668. Broche, echt Silber. kr Simili-Diamanten. M. 11.50. 
M. 6.50. 


Nr. 625. 
Silber- Broche. 
Reich 
ver- 
goldet. 


Nr. 329. 
M. 14.50. 


Corallen-Broche. 
Unsern ungemein reichhaltigen | 
über 


Renaissance- $ 
styl, oxydirt. 
M. 7.50, 


versenden wir 
unberechnet und portofrei, 


Versand-Geschä 


vergold, Zeiger, 8 Steine. 


M. 42.50. M. 32.50. 


Gold 
double 
N. 10.25. 


Nr. 1112. Glanzgold. 
Herren -Medaillon. 
Gold doublé M. 6.75. 
Echt 13½ Karat. Gold 
M. 24.—. 


Nr. 1270. 
Damen-Medaillon. 
Gold doubl& M. 11.50. 
Echt 13¼ karat. Gold 


Mattg > 
M. 36. pein Ei 


ft MEY & EDLICH, Königlich Sächsische Hoflieferanten, Leipzig-Plagwitz. 


Nr, 1032. Silber-Armband. 
M. 10.50. 


Nr. 514. 
Cravatten - Nadel, 
vergoldet. 
M. 2.25. 


Nr. 246. Granat -Onrringe. 
M. 2.75. 


Nr. 271. 
vergoldet. 


Granaten - Nadel, 
Pair M. 19.75. 


Nr 683. Broche. 
Gold doublé, Rothgold, mit echten Perlen. 


A „50. 


Nr. 217. 


Wir haben weder Reisende Granai-Broche, 


noch Agenten, liefern auch || 
nicht an Wiederverkäufer, 


— nn nn nn nn nn nn — — 
Deere 


Teile 
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Dr 


Extra-Beilage des Versand-Geschäfts MEY & EDLICH, Königl. Sächs. Hoflieferanten, Leipzig-Plagwitz. 


ÄRA 


Nr. 1160. Nr. 1075. 


Butterdose. M. 4.—. Trinkbecher. 
n M. 4.25. 


Den 
Speeial- Catalog 


Über 


echt versilberte 


Nr. 1177. 


Nr. 1552. 
Butterdose. 


Schreibzeug. M. 8.—. 


Nr. 1088. 
Trinkbecher. 


M. 13.25. Xr. 1556. Z 
2 chreibzeug. = 
Gegenstände, M. 9.50. Z 
z NA N Nr. 1106. 
Nr. 1400. Cigaretten- Nr. 1179, welcher eine unge- 2 Essiggestell. M. 7.50. 
8 rz Butterdose. mein reiche Auswahl 5 2 
1 tabak -Dose. M. 4.—. Nr. 658. N N: 15 
T. 1504. M. 19.—. enthält, versenden Theesieb ) Tafellew 
. afelleuchter. 
Ugi „ Nr. 678 wir unberechnet und M. 4.— - 
„39,50. Nr. 730. N portofrei, 
Korb. M. 10.—. 2.0. 2 5 . 
Nr. 663, Nr. 607. 
Zuckerzange. Zuckerkorb, P 
* Nr. 1512. 


M. 4.25. M. 8.75. 


Nr. 1307. 
Flaschenteller. 
M. 1.50. 


Clavierleuchter, 
M. 7.50. 


Nr. 1536. 
Handleuchter. M. 7.25. 


Nr. 1486. 
Nr. 1425. Sparbüchse. ; 
Nr. 1325. Essiggestell. 


Fr. 1472. 
ag Rauchservice. M. 20.25. M. 6.50. 


Flaschenkork. M. 18.25. 


M. —.60. 


Nr. 508. 
Brett (36 Cm. Durchm.) . M. 14.50. 
Kaffeekanne (1Ltr. Inhalt) „ 14.75. 
Theekanne (% Ltr. Inhalt) . ss 13.50. 


nme 


N 2 ` Rahmkanne (/ Ltr. Inhalt) . „ 7 5 = ae 
s 3 i Zuckerdose . 9.75. y : ne 
Nr. 1060. Nr, 1001. Liqueurgestell Nr, 709. vf r EEE Nr. 750. Kuchenplatte mit Nr. 1180. Butter- und Käse- Nr, 1056. 
Bierglas. M. 16.75. tr, Inhalt). M.18.25. Korb. M. 10.50. Sämmiliche 5 Gegenstände zus. M. 58.—. Majolikaplatte. M. 26.—. glockengestell. M. 15.25. Bierkrug. M. 14.—. 


Unser Speeial-Catalog über 


Japanische Waaren 
enthült eine sehr reiche Auswahl. 
Derselbe wird auf Verlangen 
unberechnet und portofrei 


Federhalterschale. M. — 50. 


20 dt Ku > 
Nr. 29 und 80, Nr, 68. Nr. 69, Bemalte 


Nr, 43 und 86. 


= Nr. 29. j . 5 
= Schmuckkästohen. M. 1.—. l zugesandt, Handschuhkasten . 5 M. 1.20. Muschel. M. —.45. 
= Nr. 30. do. . 


Schmuckkästchen. M. 1.75. 


Nr. 168. Theebüchse, 


Nr. 15, 16 und 78. 
H Nr. 91. Cigarren- bemalt Porzellan. 
RES | Präsentirschale. M.—.90. M. 1.50. 


16. do. 
J do. 


p 78. 


Uimmmumm 


Uüunummmmpmmmunummum 


Nr. 49. 


Cigarrenkasten, 2theilig. M. 10.—. Nr. 165. 
p v 2 Nr. 93. Blumenvase, 
Nr. 76. Postkarten - Ständer. gemalt Por- 
Knäuelbecher M. 2.50. zellan. 
M. —.S0. PaarM.— 75. 


Nr. 57. Cigarren» 
becher. M.—75. 


Hande 


. 6—9. Theebrett, ovale Form. 


26 Cm. lang, 16 Cm. breit . M. 1.—. 
82 „ 2 „5 „ 75. 


Nr. 73 und ! 
160 und 161. 


ns „ „ 2.50. Fr. 78, Theekasten mit 2 E Nr. 94. Nr. 
46 „ „ 27. 5 „ „ 3.50. 58 RA do. n 2 Couvertkasten, M. 6.—. Nr. 160. Theebrett, ca, 41 Cm. lang. M. 6.—. 
3 do. n Be 


Unsern ungemein reichhaltigen 


age = 
Nr. 1562. Portemonnaie, 
| braun Leder. M. 3.—. 


versenden wir auf Verlangen 


unberechnet und portofrei, 


LELLE TEEN 


Nr. 2945. 

— Necessaire, Leder - Imitation, 
Nr.1617. Cigarrenetui, Atlasfutter, vergold. Beschlag, 
braun Chagrinleder, M. 3.—. 

M. 4.75. 


(Pompadour), - 
Plüsch mit Atlas- Nr. 2314, Reise-Necessaire, 
beutel und seidener schwarz Leder mit feiner 
Schnur. M. 1.75. Garnitur. M. 26.25. 


Nr. 3400. 
Pompadour, feiner Plüsch mit 


seidener Schnur. M. 4.25. Nr. 605. Handtasche, 


schwarz Leder. M. 6.—. 


unmummmmummmmmm 


Nr. 3425. Sohmuckkasten, feinster Plüsch mit 
vergoldetem Beschlag, Schloss und Griff, ge- 


schliflenem Krystallspiegel, Atlasfutter und 512. mappe, Callico, mit Silber- 
Nr. 509. Photographie-Album, Behälter für re und Ringe. Schultornister, en E mit Plüschdeckel. pressung, ge S = Schreibgarnitur. Nr. 519. Photographie · Album, 


Leder-Imitation, Gold pressung, alt- 
deutscher Goldschnitt, für 14 Kabinet- 
u. 112 Visitenkartenportraits. M. 7.50. 


Callico, Nickelschild, Goldschnitt, 
für 8 Kabinet- und 48 Visiten- 
kartenportraits. M. 2.25. 


Miiimmmmmmmunummmmmmmm 


= lunmnumununmummen unn neee 
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ee eee 


a | 8 | Form K. | Form W. 
E „18 bis | ca, 22 bis Nr. Hintere | Hintere 
| Damen = Muffe. bais le Cm, lang a | > ta | Linge | Länge 
- = — Kragen für Damen.. 
9003 | Russischer schwarzer Seidenhase | M. M 3 297 e A 


8003 Russischer schwarzer Seiden- | X. H: 
hase mit Zanellafutter . . 5.— 4.— 
8011 | Französisches schwarzes Kanin 
mit Zanellafutter nicht so lang- 
haarig wie Seidenhase, aber halt- | 


mit Zanellafutter u. Pelzquasten 2.75 3.50 
9011 | Französisches schwarzes Kanin 

en mit Atlasfutter und Pelzquasten | 4.50 5.50 

9017 | Schwarz Castorett (braun. Unter- 

grund) mit Atlasfutter u. Pelz- 


s | posamenten . . 7-7.. 10.50 12.— barer im Tragen 5.— 4.25 
9027 | Gefürbter Affe (Monkey) m. Atlas- | | 8017 Schwarz Castorett (brauner 
n futter und Pelzposamenten, Untergrund) mit Atlasfutter. 
an 10. 11. Ein wirklich elegantes Pelzwerk 12.75 10.50 
9043 Imitirt Sealskin (geschor. Kanin) | 8027 Gefärbter Affe (Monkey) mit | 
m. braunem Atlasfutter und Pelz- | |-  Atlasfutter. "oo: 20. ©. 11.25 8.75 
posamenten e RA 8. 8043 Imitirt Sealskin (geschoren 
9055 Naturell Bisam mit Atlasfutter | | Kanin) mit braunem Atlasfutter 7.75 6.25 
i W und seidenen Posamenten . 8.50 10.50 8055 Naturell Bisam mit braunem 
1 Wen e 9059 Naturell Iltis mit braunem Atlas- | | |. Alaefatter . dO] 7.50 
u 8.755 futter und elegant. Posamenten 17.— 24.— 8059 Naturell Iltis mit braunem | a P ar 
9064 Nerz mit braunem Atlasfutter und || | Nr. 10036. Barett. Imitirt | ;Atlasfutter. . . . a - Nr. 10041. Barett. Imitirt Seals- 
Nr. 10012. Dasselbe Barett mit | eleganten seidenen Posamenten | 19.— | 32.50 Sealskin (Sealbisam), mit 8063 Nerz mit braunem Atlasfutter kin (Sealbisam) mit Biberkrempo 
seidenem Futter. M. 4.25. i l und seidenem Futter. M. 14.25. 


Nerzkrempe und seidenem 
Futter. M. 13.25. 

Nr. 8047. Kragen. Dasselbe 

Pelzwerk, ca. 17 Cm. lang. 

M. 11.75. 

Nr. 9047. Muff. Dasselbe 

Pelzwerk, mit Atlasfutter und 

Pelzposamenten, ca. 20 Cm. 
lang. M. 10.50. 


Nr. 11047. Collier mit Patent- 
feder. Dasselbe Pelzwerk. 
M. 4.75. 

Nr. 9147. Phantasie-Muff. 
Dasselbe Pelzwerk. M. 11.50. 


Nr.9207. Phantasie-Muff, das- 

selbe Pelzwerk mit seidenem Futter 

und reicher Passementerie. 
M. 6.25. 


Damen- Pelz- Mäntel, 
Jagdmützen, | Pelz-Pelerinen, Pelz-Boas, | 
Herren- Pelzmützen, Pelz- Colliers, Pelz-Besätze, | 
Herren -Pelzkragen, : — ER a Pelz-Manschetten, 
i i Fr. 9813. Damen-Fusstasche ae n 
Kutscher- Garnituren. Nr, 9911, Fusstasche aus grauem von rothem Juchten-Leder mit Manschetten mit Patentfeder. Kinder - Peizmützen. 
14 pe řuckten, sehr warmhaltendem Fuchsschweif-Besatz. Innen X Br Paar 
Eee re am a2 Schafpelz. M. 10.50. 8 Kanin M. : 0 
X m g © ol, M. 3.10. Sealkanin . . — ” 
Nr. 9812. Dieselbe Fusstasche aus Nr. 9815. Dieselbe Fusstasche Scalbisam . n BRENNEN 
il 
gepresstem, schwarzem Plüsch, m. von schwarzem Chagrin-Leder Imitirt Biber . . » h EI Mur 
Polzbesatz, zum Zusammenrollen mit schwarzem Pelzfutter und Echt Biber 3 9. — -e Nr. 9852. Ei. gr mit Tasche und Patronenbehälter. Feinstes Chagrin- 
eingerichtet, M. 3.25. Besatz. M. 10.—. Echt Scalskin . . „ 16.50. Leder, natureli Schuppen-Deckel und elegant. Patentverschluss. M. 1725. 


Unsern reichhaltigen Speeial-Catalog über 


PELZWAAREN © 


20 versenden wir unberechnet und portofrei. ES 
18 2 y 


Wollene gestrickte Jagdweste. Wollens gestrickte Damenweste. 


Nr. 3912. Bulgaren -Capotte 
in reinwollenem Tricot mit reicher 
Perlenstickerei. Vorräthig: 
schwarz mit schwarzen, marine, 
braun, bordeaux mit bronce und 
farbigen Perlen. M. 6.50. 

NN 


A ONE 
Unsern reichhaltigen 


Special - Catalog 


über 


Nr, 8905. Baschlik, reinwollener 
Velour mit reicher Stickerei. 
Vorräthig; schwarz mit schwarz, 
marine mit cardinal, bordeaux mit 

crême, braun mit hellmode. 


M. 3.25. 


Hate 


Nr. 4034. Tricot- Taille, beste 
Qualit., mit hocheleganter Perlen- 
stickerei, rings um die ganze Taille 
geführt. Vorräthig: nur in schwarz. 

klein mittel gross extragr. 


M. 18.25. 19.—. 20.—. 21.—. 


Nr. 4007. Tricot-Taille, Winter- 
Tricot mit angewebtem Futter. 
/orräthig: schwarz, marine, braun. 


klein mittel gross extragross 


I. 6.50, 6.75. 7.25. 7.75. 


Unsern reichhaltigen 


pecial - Catalog 


über 


Alle Aufträge 
von 20 Mark an 
werden portofrei ausgeführt. 


Alle Aufträge 
von 20 Mark an 


werden portofrei ausgeführt, 


versenden wir 


versenden wir | Nr. 6520. Vorräthig: schwarz, Ir. 6007. Vorräthig: dunkelgrün Nr. 
unberechnet marine und braun. und kaffeebraun. ne und braun. unberechnet 
klein mittel gross klein mittel gross klein mittel gross und portofrei 
und portofrel I. 2. 75. 3.—. 8.25 V. 11.50. 12.50. 13.50. M. 1.25. 1.60. 5.—. n 


Briefe, Anfragen und Aufträge sind zu richten an das Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Königl. Sächs. Hoflieferanten, Leipzig-Plagwitz. 


teme 


5 : 7 | ‚gg age at Tricot-Knabenanzut eng : 
== — . Nr. 3632. Nr. 3620. i 3 > . Nr. 5116. Winterpaletot. = 
Nr. 5120. Winterpaletot. Tricot-Knabenanzug. NR Re re i 5 g Ganz anschliessend, von schwarzem = 
Ganz anschliessend, v.Prima schwarzem . Winter- Jaquette. Plüsch mit angewebtem Futter. Paul, marineblau mit schuarzem. reinwollenen Aachener Double. Kragen g 
. marineblau mit Goldtresse Ganzanschliessend, aus schwarzem AhstahenderMohair-Plüschkragen der dunkelbraun mit grauemim- Taschen, Aermel und hintere Fal en- = 
und Aermel mit breitem Pelzbesatz. 9 ter 8 Jah Locken -Krimmer mit Tresse ein- und elegante Metallknöpfe. tirten Krimmer besotzt partie mit bestem Krimmerbesatz und Z 
Hinten gg 1 mit Passe- 1 8.50 5 7 NI 5 u gefasst. Revers und elegante Vorräthig: schwarz mit hellgrau- Für 2, 3—4 > 5—6 Jahre. reich. Passementerie. Besonders solider E 
1 2 —. Form, 8.50. 9.30. 10.10. Phantasieknöpfe. melirtem Kragen; braun mit hell- M. 9.—. 9.50. 10.60. und empfehlenswerther Mantel. Hintere = 

Untere unge 125 Om. Für 7—8 9—10 Jahre. . modemelirtem Kragen. Für 7—8 9—10 Jahre. n = 
extraklein klein mittel gross 7.10.90. 11.70. >= extra lein ein mitte | gross extraklein klein. mittel gross M. 11.40. 13.20. vi extraklein‘ klein mittel gross = 
M. 30.2. 31.— 32.—. 33.— Mütze hierzu . . M. 2.50. I. 28.—. 23.50. 24.— 25.— M. 10.—. 10.50. 11.—. 11.50. Mütze hierzu M. 3.50. . 5. 25:50. 27. Zii 2 


Ei 


retteten 7 


3 
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ieee eee 


u a, Abtheilung: u 1 
Colonialwaaren, Liköre, Cigarren, Tabake, Rauchrequisiten und Toilette- Artikel 


= 
er r Cigarren aus importirten Tabaken. ee Ea eee aie 
Z Name verwendete Tabake | Charakter | von vor En > Name Se | Charakter | von | von | 
= Garantirt bestes Fabrikat. 25 St. 100 St. l Mille Kiste Kiste Bei Ab- ane been, 25 8t. ‚100 St. 1 Mille 
2. — — — — — = sn Name Verwendete Tabake ter von | von nahme — — Be 
Z T ala A Garantirt bestes Fabrikat. 25 St. 50 St. 1 Mille | li Fafa] 
5 Punch . e am er mittelkräftig) 1 3.75 36.50 — oo — FOR - TA las Elifas . Sumatra Porra moi rein Felix- leicht, pikant 4; 80 6. — 59.— 
5 Jaya-Deoke mit Java- und 1.15 4 — 39. La Historia. eng mit, Fl mittelkräftig 2.50 4.75 92.— La Patrla . | Sumatra-Decke mit Felix-Einl. | leicht 1.80 6.— 59.— 
= I Floron .. BrasikBinlage „ x x 
= e | | | EI Besito Sumatra-Decke m. Felix-Umbl. 2.60 5.— 92.— | Campanilla Krian-Java-Decke mit Brasil- | yospei h m 5 59 — 
E Ambalema-Decke m. Domingo- || Ab: i 42 Ai und Havanna-Einlage — F; S F 10 und Havanna-Einlage E 
= El Salida . . und Brasil-Einlage | kräftig 1.20 4.30 42.— ; | Sumatra-Decke mit Felix- und 9 5 75 | j ! 
= . Intimo... H Einlag a 3.— 5.75112.— taura | Sumatra-Decke mit Felix- und Id ittlkr. 1. 85 6.25 61 
2 Java-Deoke mit Seedleaf- und mittelkräktig 1.25 4.50 4 avanna-Einlage il D Cuba. Einlage mildaui $ 
= Loreley. -> Bras Einlage | mittelkräftig 1.25 | 4.50 44. — Humboldt. . Sumatra. Decke, rein Vuelta- || leicht, aber 3 25 6.— 114. | | 
= € Decke mit D SE | „ Havanna-Umblatt u. Einl. voll u. pikant 8 g ö Graciosidad . | Sumatra-Decke mit Yara- und || fein, mild 12. Ei 7. — 
= El Damient . Saranan Brasil- Einlags ’ || mittelleicht | 1.30| 4.60 45.— | Armida. . . Rein Vuclta-Havaina mild 3.75 7.—135.— | Felix-Einlage | 2 i | 
E 1 Crema de Cuba | 4.25| 8.—145.— | Sumatra-Deeke mit Felix- und || g 6 2 
— i Java-Decke mit Ambalema- un; ame SO ‘anl Ar ” n p t| n % a ati La Resulta . raus T z Imittelkrättig 2.— 7.— 69.— = 
= La Dada En Brasil. Einlage | mittelkkräftig| 1.30 4.60 45.— La Nobleza . 5 x 7 mittelkrättig 4.50 | 8.50/165.— f è i Tare Oaoa Bies mit | ʻe 215 7.50 = 
= Sumatra-Decke mit Seedleaf- | 1 1 — p La Corona. mittelkräftig g o7 | on [> Romes Vorstellen deen miS krxft., pikant 2.15 7.50 73.— = 
2 Mi Pasion. . und Brasil-Einlage leht. * 199) 8 49.— d’Espana’. ” 1 n ziemlich voll 5.25 110. 190. SRA eur Feli | A = 
= „ 8 Patent-Brasil-Deck lix- |f ERRE DE - = 
= Felicitas ... | Sumatra-Decke m. en Einl. n 1.40 5.— 49.— Per Millepreis 3 wenn 1 —.— Stück Cigarren Fj es auch Casa de Lan 8 Hunde Einlage 75 voll, kräftig 2.25 8.— 78.— E 
= ` Banjoemas-Java-Decke mit Il id 1 4015 in verschiedenen Preislagen, auf einmal entnommen werden. D Deck 5 = 
= è | -í 5.— = H a tY 27 7 = 
= La Claridad y 5 e . il || 757 > — Auf / Packung (25 Stück) kann absolut keine Preisermässigung eintreten. El Rico ge Jr lr Binge ara- u. (ein, mittikr. 2.25 8.— 78.— 2 
ava-Deeke mit mingo- und 815 pi x -= 2 wi 5 = 
ta Partura . Brasil-Einlage es: 4.50 825 | 51.50 Auf Wunsch des Bestellers liefern wir vorstehende Sorten auch mit ka. Driada . eee Felix- und | | fein, pikant 2.40 8.50 83.— 8 
Sumatra-Deck tD di N TE 7 Auf diese Einricht Havanna-Einlage = 
Titania 4 umatra-Decke mi | | le icht, mild 1.50 5.50 54.— anderen amen, als en: ver genannten. uf giese Einrichtung à H Decke, Felix-Umblat s = 
3 e 11. machen wir besonders die Besteller aufmerksam, welche unsere Experimento EN Baranha alas | |mittelkräftig 2.50 9.— 86.— 
La Corona . Sumatra- R N | F 1.60 5.50 | 54.— Cigarren zu Geschenken beziehen und nicht wünschen, dass die Passaa Havanna-Decke mit Havanna- | 2.70 9.75 94. 
Gao t Docks m. Domingo ai 8 8 Empfänger der letzteren den Preis der Cigarren kennen sollen. ysg Einlage | 2 a l ia i 
EI Brillante . und Felix-Einlage mittelkräftig| 1.75| 6.— | 59.— Wird eine derartige neutrale Etiquette gewünscht, so beliehe Sumatra-Decke mit Felix- und | EEE" 50 102.— 
8 Ye a|) | | man Phantasie Etiquette eat bee El Verano Havanna-Einlage schr pikant 2.80 10.50 102. 
umatra-Decke mit Yara- un 8 8 w 3 EP” i 
Regatta. . - | Felix-Einlage “i pikant 1. 75 6.— 59.— nn em nm t Ines . Rein Vuelta-Havanna mittelkräftig 3.25 12.—114.— 


Sortiments-Muster kisten von Cigarren aus importirten Tabaken. 
ments-Musterkiste Nr. 14. 


Sortiments-Musterkiste Nr. 11. | Sortiments-Musterkiste Nr. 12. | Sortiments-Musterkiste Nr. 13, | Sort 
Preis M. 4.75. Preis M. 6.25. Preis M. 9.- Preis M. 13.50. 
d Enthält 4 Sorte 5 8 
Enthält je 10 Cigarren der Marken: Enthält je 10 Cigarren der Marken: n Stück = Ber 4 Sorte à 10 1 i 


4 Sorten à 10 Stück: 
Punch, EI Floron, EI Salida, Loreley, | Titania, La Corona, El Brillante, Regatta, | Romeo, Casa de Campo, EI Rico, La | La Historia, El Besito, Intimo, Humboldt, 
EI Damiento, La Dadiva. Mi Pasion, LasElfas, La Patria, Campanilla, Laura, Driada , Experimento , 1a Passada, EL | Armida, Crema de Cuba, La Nobleza, 
Felicitas, Claridad, Partura. Graciosidad, La Resulta. La Corona de España, 


Alle Aufträge 
von 20 Mark an 


Unsern Special- Catalog über 
Colonial-Waaren versenden 


wir auf Verlangen unberechnet 


werden portofrei 
und portofrei. 


ausgeführt. 


Verano, ines. 


Chocolade. + Nürnberger Lebkuchen. + Biscuits. 
7 1 8 Š y 4 Preis einer Preis einer 
Wir garantiren beste Waarc, ohne irgend welchen Zusatz von Mohl oder sonstigen Wir offeriren folgende Sorten: l 
. fremden Substanzen. Leine weisse Lebkuchen Nr. 3 Albert 1 Dos a zu Tea fine s 15 2 1 Du 
Gesundheits-Chocolade. | Vanille-Chocolade. „ Per Ptzd. (= 2. Packate) M. . 70. Cracknel „ 1.20. „2.20. Berliner Kafleebroii » — „ 2.40. 
In Riegeln. Preis per / Kilo In Riegeln. Preis per '/; Kilo Feinste weisse Lebkuchen Nr. 5 Mare „ 1.40. „ 25 ix z „ 1.60. „ 2.90. 
S1 r. 10. = BE. MER: per Dtzd. (= 2 Packete) M. 1.25. Combination „ 90. „ 1.80. | Mixed fine „( „ 
Feine braune Lebkuchen Nr. 2 Zoological . . „. 90. „ 1.70. Macaroons „ 2.—. „ 3.80. 
Se Chopoladé: Vanille-Chocolade per Dtzd. (= 2 Packete) M. —.50. Armee im Felde „ 1.05. „ 2.10. | ico Creams . „% 175. „ 2.60. 
In „ Kilo-Pafeln. In ½ Kilo-Tafeln, - Feinste braune Lebknchen Nr. 5 Vanille è „ 1.30. „2.50. Beaufort. „ 1.40. „ 2.40. 
Qual. fein „ per ½ Kilo M. 1.75. Qual. fein . . ber ½ Kilo M. 1.75. per Dtzd. (= 2 Packete) M. 1.25. Vanille- Drops „ 1.45. ” «90. Bismarck RE „ 50. 
„ superkfein = Š „* — ” supana 5 n » I Feine * N = 2 Vanille-Brezein 5 „ 1.20. 2.20. 
extrasuperfein 3. extrafe on n „ 200. der Dtzd. (= 2 Packete) M. —50. 
„ bolade „ estrasuporfeinn 1 Bm o Musterdosen vorstehender Biscuits. 
einste Arume 1 Kinder-Chocolade. per Dtzd. (= 2 Packete) M. 1.25. Musterdose Nr. 1 Musterdose Nr. 2 


> 
250 x 2 a In hübsche Cartons, die sich zu Feinste Elisenkuchen enth. Biscuits aller nachgenannten Sorten: enthält Biscuits 


Per Packet von 500 Gramm 
r 


1 Krimel-C hocolade eignet sich SA zum 
Rohessen als Pralindes olme Füllung. 
Cröme-Chocolade. 

Preis per Etui, enthalt. 4 Stang. M. —.50. 

1 „ Carton 8 


Feine Chosoladen-Pachillen. 
Preis per Carton von ¼ Kilo. M. 1.—. 


” 


Geschenken eignen, 8 
Preis per Carton . M. 3.60. 
Extrafeine Speise-Choeolade. 

Preis für einen elegant. Carton, 
36 Stück kl. Tabletten enth. M. 2.—. 


Preis für einen feinen Carton, 
24 Stück kl. Tabletten enth. 


Extrafeine Chocoladenpastillen. 


7 ak 


M. 1.50. 


per Dtzd. (= 2 Packete) M. 1.25. 
Feinste b RER 
per Dtzd. (= 2 Packete) M. 1.25. 
Extrafeine runde Maeronenkuchen 
Die Schachtel klein Format, enthält 6 Stück, M. 1.40. 
Die Schachtel gross Format, enthält 6 Stück, M. 1.75. 
Extrafeine Macronenplätzchen 
per Carton (¼ Ko.) M. L— 
Keine braune Gewürzplätzchen 


Albert, Cracknel, Tea fine, Vanille Drops, 
Macaroons, Berliner Kaffeebrot, Ice Creams, 
Zoological, Marie, Vanille, Vanille-Brezein. 
Beaufort, Sponge Rusks, Bismarck, Armee 
im Felde. Preis der Musterdose Nr. 1: 


M. 2.50. 


Englische Waffeln 


mit Himbeer, 
Preis per Dose von 50 Stück M. 


aller nachgenannten Sorten: 
Mixed, Mixed fine und Combination, 


Preis der Musterdose Nr. 2: 
2.50. 


Citronen- und Vanille- Geschmack. 


Preis per Carton von ½¼ Kilo 


Extrafeine Pralindes, 
In elegantem Carton. Preis 
per Carton . M. 1. 


per Carton (¼ Ko.) M. —.60. 1.50, von 100 Stück M. 2.75. 


2 anischer Thee. 


Extrafeine Croquett-Chocolade. 
In elegantem Carton, 24 Oblaten | 

mit feiner ZERO, lier | 
Per Carton 3 M. 1. 


Chinesischer. und 


Weihnachtsbaum-Confect. 


25. 


Preis per Dose 


Zur Schmückung des Weihnachtsbaumes halten wir Name | 
Liköre und punsch-Essenzen 2 2 Sörten Confeet, beide von vorzüglicher Qualität, des Theos | Qualität des Theeblattes. | —1 very wer} 
vorräthig: == = - .. n = 
Deutsche Liköre. Araç- Punsch. Confect aus Chocolade und reinem Zucker (Kiste Nr. ) a | m E 
Preis für ¼ F 3 Li — 3 8 W Gut mittel, reellfallendes Blatt ee 75 | 1.75 3.— 

„„ Preis für , Flasche (ca. Y Liter) M. 3. . Gonfectans feinem, Duntansgestatetem Biscuit (Kiste NT, 2); S. 44. Fein schwarzes, gut grobfallendes Bie || DE | 8:86 | 4.7 
Vanille - Likör, 7 1 Cacao. 5 N dhii Aa K Der Preis beträgt für: A ". Sehr fein u. voll, grosses schwarzes Blatt || 1.25 | 2.75 5 — 
Parfait d'amour, Kümmel, Rosen- orahauser - Kom. 85 E i|| Hochf., sehr kräft., hübsch geschloss. Blatt 1.50 | 3.25 | 6.— 
Laer, Goldwaseer, Curaçao, 1 Feinste Qualität. Christbaum-Confect, Pecco Il. Fein, kräftig, blüthenreiches Blatt 1.50 | 8.25 | 6. 
Maraschino „ M. 2.— | Die Flasche ca. 1 Liter M. 2.—. Kiste 2 a 3 Hochf., Kal, aromatisch u, blüthenreieli 2.— 25 9.— 

u: A no 
; In gen: von „ 4 „ „2.20. 1 Kilo (ca. 170 Stück enthaltend) Japan. Thee || Schr kräftig. . 1.25 2.75 5.— 
Echter Peedien ? 7 wi'n „ „ 17.—. M. 5.— per Kiste = Th 1 
aus der Abtei zu Fécamp; " Angóstura-Bitters. rus- ee. 

Preis für Y Flasche (oa. 1 Liter) M. 7 .—. | Preis für die % Original- Flasche M. 2.25. Christbaum- Biscuit, Der bei allen Tlıeetrinkern so beliebte Grus-Thee ist, was den Geschmack 
vn ” 5 % „ ” 2.50. kri Kiste Nr. 2. anbetrifft, dem Blatt-Thee ganz gleich, bietet aber den Consumenten den Vortheil, dass 
e „ % „ „ 2.50. | Alpenkräuter-Likör. 1 Kilo (ca. 160 Stück enthaltend) er bedoutend billiger verkauft wird. 

Rothwein-Punsch. | Preis. für ½ Original-Flasche . M. 2. M. 3.— per Kiste. Grus-Thee Nr. 2, recht gut schmeckend . % Nile M. 2.—. 
| „5 Ye * „ 1.25. do. „ 3, fein schmeckend . > s, > „ 2.50. 


Preis für / Flasche (en. / Liter) M. 3.—. 


Parfüms. Toilette- Seifen. TEN 


en eee 


Jockey-Ciub, Moosrose, Reseda, Veilchen, Heu, Springfiowers, Nr. 50. Reine Giycerin-Seife. . M. —.60. 
Ess- Bouquet, Heliotrop, Pech Ylang-Ylang, Moschus, 9 b . 7 4 51. ge x ar 
= Per kleines Flacon * 5 Mey 8 A reiss -Ka ender A nr 
Z s» . 9 5 „ 55. Rogen-Fett- Seife 3 3 1.20. 
E r Eau ak uniiät, dop alt Mark ” 1.80. ir das Jahr 1887 ” 56. Veilchen-Fett-Seife . . » 1.20. 
5 Feinste Parfüms. ur QS Ju, Toilette- Seifen in Rieg lein. 
— Extract triple. Cocos-Seife . pr. 33 ca. 1 Kilo = Sp. M. 1.25. 
Z Carmen, Narcisse, Chypre Springlowers. ist künstlerisch hergestellt und von elegantester äusserer Ausstattung. Derselbe Mandel-Seite 1a. „ 71 2 82 1.50. 
itt! ne enthält neben der Jahreseintheilung den Auf- und Niedergang der Sonne und des ae na : PE zu)" . 
Z Edelweiss, Akazienblüthe, Alpenrose, Ylang-Ylang, onen Mondes, den Mondwechsel, die Tageszahlen für Wechselberechnungen, hat eine Feine Toilette-Seifen. 
Han) eee ee Holiotrop ee Parmar Ebbe- und Fluth-Tabelle, sowie Raum für Notizen. 1. 1 AA ag Er 
Fla M. 2.— a è Nr. 2. - Pr A 50. 
Va Miet di san Remo 5 PEF Jeder Tageszettel ist auf der Rückseite mit sorgfältig ausgewählten n a E ZN = ” 2:50. 
d- Lil i „ „ 3.50. N = j 15 fins „„ 
3 l Citaten unserer besten Schriftsteller — F 
z TH m M. 2.50. . . . : - zo 4 —.50. —. 
Gale beleben ESEME s eee ee bedruckt, Es wird daher dieser Kalender nicht nur in Comptoiren, sondern vor N EEE Zr e z . 
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